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Ketterhagergaſſe No. 4, gelöft. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Maj. der — haben Allergnädigft geruht: Dem Geh. 
Reg.⸗Rath Lies „ Kronenorden dritter Ktaſſe und dem Ge⸗ 
ſchaftsinhaber der Klaſſe fen Hanſemann in Berlin, den K. 
Kronenorden vierter 2 ſowie dem exped. Secretair, Rechnungs⸗ 
rath Bernhard zu Berlin den Gdaratier nis Geheimer Rechnung. 
rath zu verleihen und den Gerichtsaſſeſſor Binder in Burg zum 
Staatsanwalt daſelbft zu ernennen. 

Der Rechtsanwalt und Notar Wendlandt zu Greifenhagen 

AR in gleicher Eizenſchaft am das Kreisgericht zu Stettin verſetzt, 
Der Rechtsanwalt v. Alten in Reinbeck zugleich zum Notar im 

ttement. des Appellationsgerichts zu Kiel ernannt worden. 
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Anträgen der Con 
| en angenommen. 
hen, 19. Dec. Eine Wiener Correfponbenz des 
„Dresdener Journals“ beſtätigt, daß die öſterreichiſche Re 
gierung nicht deabſichtigt, den boliuſchen Dualismus auf das 
ebiet der Deiliteirangeleaendeien. zu übertragen. Nach 
Außen müßten beide Reichshälften eine compacte Maſſe bil⸗ 
den, um jedem Angriffe eine feſtgegliederte Front bieten zu 
können. f 
Wien, 19. Dec. In der heutigen Sitzung des Herren⸗ 
hauſes wurde das Oxoengeſetz ſowie das Staaisſchuldenge⸗ 
ſetz nebſt den dazu gehörigen Reſolutionen genehmigt. — Die 
Commiſſion des Herrenhauſes für confeſſionelle ngelegen- 
heiten berieth heute die im Unterhauſe beantragten Geſetzent⸗ 
würfe betreffend Die Ehegeſetzgebung und die Trennung der 
Schule von der Kirche. Carvinal Rauſcher bekämpfte die 
Entwürfe in ausführlicher Rede, während Lichtenfels für die⸗ 
ſelben eintrat. Der Minifter v. Hype erklärte, daß der dem. 
nächſt zu ernennende Cultusminiſter die Anſchauungen der 
Regierung Über dieſen Gegenſtand kundgeben werde. 
Brüſſel, 19. Dec. Die Repräſentanten⸗Kammer bat 
vie Stärle der Armee für das nächſte Jahr in Uebereinſtim⸗ 
mung mit den Beſchlüſſen der Central Commiſſion ange⸗ 
nommen. (T. B. f. N.) 


Stadt⸗Theater. 
„ „Roſenmüller und Finke.“ Die Töpfer’ 
ſchen Luftſpiele haben ſich eine Reihe von Jahren bins 
durch auf dem Repertoire erhalten und erweiſen ſich 
noch immer anziehend geung, um es mit den jüngeren Con⸗ 
currenten aufnehmen zu können. Töpfer hat die Stände der 
Geſellſchaft, mit dener er ſich beſchäftlat, ſcharf beobachtet, 
kennt ihre Schwächen, wie ihre guten Seiten und weiß ſie 
uns ſehr lebendig zu deranſchaulichen. Sein eigener Stand⸗ 
punkt iſt nicht beſonders hoch, es iſt der einer etwas nüchter⸗ 
nen, practiſchen Erfafjung des Lebens. Aber er beſitzt eine 
hübſche Doſts Humor, durch welchen er den Zuſchauer 
bei feinen Stücken in eine hoͤchſt gemüthliche 
Sphäre einzufübren weiß. „Roſenmüller und Finke“ ig nach 
einem febr bübſch angelegten Plan gearbeitet. Der Parallelie. 
mus der Handlung. welcher durch das ähnliche Schickſal der 
beiden contraſtrenden Brüder herbeigeführt wird, iſt ſehr ge- 
ſchick, ohne Wiederholung der Motive, durchgeführt, und die 
Fäden fo gelegt, daß fie ſchließlich mii Nothwendigkeit in 
einen Punkt zuſammenlaufen. Die Ausführung des Planes 
it nicht von berſelben Feinheit. Hier if mit jo kräftigen 
Strichen gezeichnel, daß das Stück ab und zu der Poſſe ſehr 
nahe kommt. Aber der nie fehlende Humor, die mannigfal⸗ 
tigen intereſſanten Geſtalten und die Fülle der kemiſchen Sce. 
nen laſſen über die kleinen Mängel des Stück's glücklich hin⸗ 
wegkommen. Die Darſtellung erfordert ein ſehr umfeng⸗ 
reiches Perſonal, namentlich far komiſche Partien. Daraus 
folgt, daß man ſich auf einer Provinzialbühne einige Schwächen 
in kleineren Rollen gefallen laſſen muß. Die größeren waren 
aber bei der gefliigen Darſtellong recht gut aus gefüllt. 
Das feindliche Brüderpaar Bloon wurde von den 
Herren Anders und Nöt el gegeben. Während der Erſtere 
den trockenen Comioinmenfhen, dem es aber trotz feiner Herz ⸗ 
loſigkeit an Gemilth nicht fehlt, ſehr characteriſtiſch färbte, 
gelang dem Letzteren der derbe Ton des alten biederen 


Geſetz, 


mobilen Nationalgarde, 


» | Regierung jest vorlegt, wird ſowohl dem Lande 
tam wenigſten drückend ſei ö iotis 


politiſchen Verhältniſſe ſich vollkommen klar zu machen. 


London, 19. Dee. Einem in Wolverhampton gefun⸗ 
denen Schriftſtücke zufolge ſcheint es, daß die Fenier den 
Plan entworfen hatten, die Waffendepots der Miliz in allen 
Städten Englands zu gleicher Zeit anzugreifen. — Die Per 
vörven haben Nachſuchungen angeftellt. T. B. f. N.) 

Paris, 19. Dec., Abends. Die „Patrie“ dementirt das 
Gerücht, daß die franzöſiſche Regierung den Kaiſer von 
Oeſterreich in Bezug auf die Wiederaufnahme der diploma⸗ 
uſchen Beziehungen mit Mexico um feine Meinung gefragt 
hab. — Der „Eiendard“ glaubt, daß die Abweſenheit des 
ruſſiſchen Botſchafters, Baron Budberg, nicht länger als 14 
Tage dauern werde. T. B. f. N.) 

Paris, 19. Dec., Nachm. Einem Gerüchte zufolge hat 
die Regierung eine Anleihe von 750 Mill. beſchloſſen und 
den Entwurf bereits dem Staatsrathe vorgelegt. (T. B. f. N.) 

Paris, 19. Dec. Gegenüber den Auslaſſungen meh⸗ 
rerer Journale verſichert „Etendard“, daß in der Frage be⸗ 
treffend die Vorconferenz kein neuer Zwiſchenfall eingetreten 
ſei; bis ſetzt habe leine der Großmächte ihre Anſchauungen 
über dieſen Gegenſtand geändert. 

Paris, 19. Dec. Deputirtenkammer. Debatte über 
dae Armeegeſez. Jules Simon eikläft ſich gegen das 
welches er hinſichtlich ſeiner Opportunität, ſeiner 
Wirkſamkeit und unter Berückſichtigung der dem Lande auf⸗ 
gelegten Laften geprüft habe. Redner iſt der Anſicht, daß 
das neue Geſetz die Koſten für die Armee zu ſehr ſteigere. 
Die Beſtimmungen des Geſetzes über die Errichtung einer 
durch welche alle Bortheile der Aus⸗ 
(oofung wegfi⸗len, ſeien ebenfalls tadelnswerth Die Politik 
der Regierung in dieſer Angelegenheit müſſe die fremden 
Nationen verletzen. Nachdem man ſo viele Fehler begangen, 
ſei der ſetzige Augenblick beſonders ſchlecht gewahlt, um von 
dem Lande zu verlangen, daß es alle feine Kinder hergebe. 
Die wahre Srärke eines Landes berube nicht in einer ſtete 
unter den Waffen ſtebenden Armee, ſondern in dem Patrio- 
tismus feiner Bewohner. Baron David weiſt darauf 
bin, daß an der anderen Seite des Rbeines eine vom Siege 
beranſchte Militärpartei, jenſeit der Alpen aber eine gegen 
Frankreich feirdlich gefinnte Partei der Revolution eriftire. 
Dieſe Situation gebiete für Frankreich eine beſondere Bor 
ſicht. „Wir bedürfen, fährt der Redner fort, einer ſtarken 
Organiſation für unſere Armee; diejenige aber, welche die 
i wie Europa 
s legt der 


— 


n. Der Patrieti 

Der Senat eröffnete heute die Diekuſſion über eine Pe⸗ 
tition betr. die Abſchaffung der Todesſtrafe. Goulhot und 
St. Germain empfehlen zur Tagesordnung überzugehen. 
Die Discuſſion wird Dienſtag fortgeſetzt werden. 


Vermehrte Friedensausſichten. 

Man wird zugeben, daß ſelbſt in unſerer Provinz die 
ſchlechten Ernten nicht die einzige Urſache des gegenwärtigen 
Noihſtandes find. Eine andere nicht leicht wiegende Urſache 
deſſelben liegt in den Beſorgniſſen, welche durch die hinterhaltige 
Politik Frankreichs bald in dieſer, bald in jener Weiſe erregt 
werden. Sie ſind es, welche auf wirthſchaftlichem Gebiete 
ven vielen größeren und unzähligen kleineren Unternehmungen, 
die zu gedeihlichem E' folge eines geſicherten Friedens bedür⸗ 
fen, immer wieder und wieder zurückſchrecken. Glücklicherweiſe 
iſt kein Grund mehr vorhanden, um durch ſelche Beſorgniſſe 
noch fernerhin ſich in ſeiner geſchäftlichen Thätigkeit beirren 
zu laſſen. Es kommt nur darauf an, die neue Wendung der 


Schon damals, als das franzöſiſche Kaiſerreich einen viel 
Rärkeren Nimbus der Macht um ſich verbreitete, wie heutigen 
Tages, und als das preußiſche Miniſterium der „neuen Aera“ 
noch ſchwankte, ob es das Königreich Italien anerkennen ſolle 
oder nicht, ſchon damals ſtellten wir den Satz auf, daß eine 


:: ER TREE UNTER EERESTEEREn 
Soldaten recht gut. Fel. Schilling und Frl. Bertina 
ſpielten die beiden launigen Mädchen Roſamunde und Ulricke, 
welche den Haß der feindlichen Brüder zu beſiegen haben, 
mit dem beiten Erfolge und wurden dabei von den HH. Buch⸗ 
Holz und Göbell gut unterflügt. Von den kleineren Par⸗ 
tien nennen wir: Hillermann, Sturm, Aron und Beatrix, 
welche durch die HH. Hampel, Wegner, Röſicke und Frl. 
v. Hanno entſprechend beſetzt waren. Das Publikum nahm 
die Darfiellung febr beifällig auf. 


. Muſikaliſches. 8 

Der claſſiſche Muſik⸗ Verlag von L. Holle in Wolfen 
Gürtel ift bereits, wie der neuefle Catalog zeigt, zu einem 
höchſt anſehnlichen Umfange herangewachſen. Der thätige 
Verleger fährt fort, die Werke claſſiſcher Componiſten, auf 
den verſchiedenſten Gebieten zu unglaublich billigen Preiſen 
der Oeſſentlichkeit zu übergeben und ihnen dadurch eine Ver⸗ 
breitung zu ſichern, an welche früher bei den übermäßig 
theuern Muſikpreiſen nicht zu denken war. Holle'e Verdienſt 
bat in neuefter Zeit Nacheiferung erfahren und die verſchie⸗ 
denen Verleger daben Anftrengungen machen müſſen, um mit 
dem Abfage ihres claſſiſchen Verlages hinter den über die 
ganze eiviliſtrte Welt verbreiteten billigen Wolfebütteler 
Ausgaben nicht zurück zu bleiben. Solche Concurrenz kommt 
dem Publitum zu gute, nicht weniger der claſſiſchen Mufit 
ſelbſt, welche in immer ſteigender Popularitct begriffen iſt. 
Wir behalten uns vor, demnächſt über den Inhalt und Um⸗ 
fang des Holle'ſchen Muſikverlages eine Ueberſicht zu geben; 
für diesmal ſei nur auf das eben Erſchienene hingewieſen, 
welches geeignet ſein dürfte, fo manchen Weihnachkstiſch zu 
zieren, um von da auf das Clavierpult zu wandern. Wir 
erwähnen der Holle'ſchen Novitäten aus der Beethoven⸗ 
Literatur, welche ſo eben die Preſſe verlaſſen haben. Es liegen 
vor: Beethoven's ſämmtliche 17 Stubkchguartette, für 
das Pianoforte zu zwei und vier Händen bearbeitet von 


litik in ihre eigenen Schlingen gefallen. 


laut im Parlamente zu Flor 
> bulfdiche Tugend, die ein It 


preußiſche Regierung, die ibre nationale Aufgabe zu erfüllen 
bereit ſei, außerhalb Deutſchlands keinen natürlicheren Bun⸗ 
desgenoſſen habe, als das nach wirklicher und voller Selbſt⸗ 
ſtändigkeit ſtrebende Italien. Nicht eine liberale, ſondern die 
ihren Abſichten nach conſervative Regierung des Grafen Bis⸗ 
marck war es, die durch N 
Als ſie den Krieg mit Oeſterreich nicht länger vermelden 
wollte, da war ſie es, die mit Italien ein Schutz⸗ usd Trutz⸗ 
bündniß gegen den gemeinſamen Feind abſchloß. 

Aber dieſes Bündniß, wie ſehr es uns auch die vor⸗ 
jährigen Siege wenigftens leichter gemacht hat, trug uicht ſo⸗ 
fort alle Früchte, die ein Sanguiniker von ihm mochte er⸗ 
wartet daben. Trotz der Enttäuschung, die die Annexion 
Savoyene und manche Ipäteren Erfahrungen ihnen ſchon 
längſt hätten bringen ſollen, war dennoch die große Maſſe 
des italieniſchen Volkes und war ins beſondere König Victor 
Emanuel ſelbſt noch keineswegs zu der Erkennnß ge⸗ 
kommen, daß deutſche Freuneſchaft doch ein zuverläfſigeres 
und ehrlicheres Ding iſt als franzöſiſche. So wurde es 
möglich, daß der italteniſche König im Beginn dieſes Jahres 
den preußenfreundlichen Ricaſoli entließ und an ſeiner 
Stelle dem damaligen Freund L. Napoleons, Ratazzi, die 
Leitung der auswärtigen Politik übertrug. 

Dieſe überraſchende Wendung der italieniſchen Politik 
war es, die L. Napoleon, trotz feiner Niederlage in 
Mexico, ermuthigte, zuerſt durch die Luxemburger Frage, 
dann durch ſeine Intriguen an dem öſterreichiſhen und 
den ſüddeutſchen Höfen und weiter durch feine mit aller⸗ 
hand feindſeligen Andeutungen durchflochtenen und ven 
allerhand Kriegsvordereitungen begleiteten Friedenebetheue⸗ 
rungen nicht nur unſere Staatsmänner, ſondern auch unſere 
Induſtrie zu ſteter Kriegsbereitſchaft zu nöthigen. 

Aber jegt — und das iſt die Wendung, die wir in den 
letzten Wochen erlebt haben — jetzt iſt dieſe hinterliſtige Po⸗ 

j Wir können hier 
nicht alle die vielfach verſchlungenen Irrwege aufzeichnen, die 
L. Napoleon gegangen iſt, um den eben o vielfachen Ge⸗ 
fahren zu entgehen, in die er vielleicht mehr noch durch jeine 
innere wie durch ſeine Äußere Politik ſich ſelbſt gebracht hatte. 
Aber das jetzt ſchon offen daliegende und von ihm feltft am 
wenigſten gewollte Reſultat iſt, daß er die Italiener von 
allen ihren Illuſtonen über franzöſiſche Freundſchaft auf 
das Allergründlichſte geheilt hat. Wir hören es jetzt ſchon 
laut im ER verkündigen, daß die höchſte 

a 


Regierung und gegen das ganze kaiſerliche Frankreich. Es 
iſt befannt, daß kein Volk ſo glühend, ſo 5 auf in Blut 
und bis in das innerſte Mark hinein haſſen kann, wie das 
italieniſch. Das ſichere, dauerhafte Bündniß mit 
Italien iſt jetzt eine reife Frucht, die wir nur pflücken dürfen. 
Und wir hoffen nicht zu viel zu ſagen, wenn wir behaupten, 
daß man ſie nicht wird am Baume hängen laſſen. Man wird 
ſie herabnehmen, ſobald der Augenblick gekommen iſt. 

Doch damit allein iſt die Veränderung unſerer aus⸗ 
wärtigen Lage noch nicht hinlänglich gekennzeichnet. Nicht 
nur das Band zwiſchen Italien und Frankreich iſt in der 
letzten Kriſis vollſtändig zerriſſen worden, es hat ſich auch 
die innere Schwäche des franzöſiſchen Kaiſerreichs voll⸗ 
ſtändig enthüllt. Nachdem wir geſeben haben, daß gerade 
die intelligenten und beſitzenden Klaſſen des franzöſiſchen 
Volkes, eines Volkes, das ſich rühmt, das kriegeriſchſte auf der 
Ende zu ſein, nicht den Muth haben, die Laſten und Gefah⸗ 
ren der allgemeinen Wehrpflicht auf ihre Schultern zu neh⸗ 
men, fo ſehen wir nun auch dieſes Volk theils mit feiner ul⸗ 
tramontan gewordenen Regierung, theils unter ſich felbft ver⸗ 
feindet. Ueberdies ſteht es an der Schwelle finanziellen und, 
wenn nicht bald ein anderes Regierungsſyſtem eintritt, auch 
wirthſchaftlichen Verfalles. Gerade aus dieſen Umſtänden 


ihre Handlungen uns Recht gab. 


£ ener jetzt zu üben babe, kei 
andere ſei als unvertilgbaren Haß 5 185 die franzöſiſche 


T0 A · 1ew ꝛ˙² . DT FETTE 
F. W. Markull. Die zweihändige Bearbeitung der voll⸗ 


ſtändigen Sammlung in einem Bande koſtet 3 Thlr. 15 Sgr., 
die vierhändige Ausgabe in zwei Bänden 5 Thlr. Natür⸗ 
lich können auch einzelne Quartette, nach beliebiger Wahl, 
gekauft werden zu den Holle'ſchen Preiſe von durchſchnittlich 
einem Silbergroſchen pro Bogen. Welche Muſilſchätze find 
in dieſen 17 Quartetten enthalten! Ueber das Pianoforte⸗ 
Arrangement ſteht dem Bearbeiter ſelbſt kein Urtheil zu. Es 
ſei nur verſichert, daß er dabei von denſelben Prinzipien ge⸗ 
leitet wurde, wie in ſeinen früheren derartigen Arbeiten und 
daß es ihm darum zu thun war, eine möglichſt treue Wieder⸗ 
gabe der Originale mit bequemer Cavier Technik in Ein⸗ 
klang zu bringen und dem Clavierſatz natürlichen Fluß und 
Klarheit zu verleihen. Die überaus günſtige Aufnahme, welche 
den Sinfonien von Beethoven und Mozart, in der Be⸗ 
arbeitung von F. W. Markull, bei der Kritik und dem 
Publikum zu Theil geworden iſt, wird ſich hoffentlich auch auf 
die Beethoven'ſchen Quartette erſtrecken. Von demſelben 
Bearbeiter ſind ferner erſchienen: Beethoven's Septett 
(op. 20), das Sextett (op. 81 b.), die beiden Streich⸗ 
quintette (op. 4 und 29) und die Fuge in D (op. 137) 
zu dem Preiſe von 22 Sgr. für die zweihändige Aus . 
während die vierhändige Ausgabe dieſer 5 Werke 1 


Thi. 


koſtet. Das herrliche Septett, immer noch ein beſonders 
bevorzugtes Lieblings ſtück der Clavierſpieler, ift zweſbündig 


ür 7 Sgr., vierhändig für 9 Sgr. zu erlangen, währe 
rüher in der letzteren B arbeitung ane Er. 
koſtete. Alle dieſe Werke zeichnen ſich durch größtmöglichſte 
Eorrecth it des Druckes aus, da der Bearbeiter ſelbſt mit 
aller Sorgfalt ſich der Correctur unterzogen hat. Noch ſei 
bemerkt, daß dieſe Novitäten ſowohl, wie überhaupt ſämmt⸗ 
liche Artikel des Holle'ſchen Verlages in der hieſigen Eiſen⸗ 
hauer'ſchen Muſtkalienhanvdlung vorräthig find, M. 
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mäfjen wir den nothwendigen Schluß ziehen, daß ein erneuer⸗ 
tes und nur auf dauernde Grundlagen geſtelltes Bündniß 
zwiſchen Preußen eder vielmehr zwiſchen Deutſchland 
und Italien uns noch etwas mehr gewährt, als nur eine 
Sieges hoffnung für den Fall eines Krieges mit Frankreich. 
Es wird dieſes Bündniß auch eine ſichere Garantie dafür fein, 
daß Frankreich einen Krieg mit uns, wenigſtens auf deutſchem 
Boden, gar nicht wagen wird. Schlimmſten Falles könnte 
L. Napoleon noch in einem Anfall von Verzweiflung einen 
Krieg mit Italien vom Zaune brechen. Aber auch das iſt in 
hohem Grade unwahrſcheinlich. Entſchlöſſe er ſich jedoch 
dazu, fo wäre das nicht blos der Anfang feines Endes, fon: 
dern ſein Ende ſelbſt. Daß Oeſterreich oder gar Rußland 
ihm bei einem ſolchen Unternehmen ernſtlich zur Seite Heben 
würden, iſt undenkbar. 

Ein Krieg — wir find davon überzeugt — wenigitens 
ein Krieg, der unfere wirthſchaftliche Thätigkeit hemmen oder 
auch nur beunruhigen könnte, iſt auf lange hir aus jetzt nicht 
mehr zu fürchten, vorausgeſetzt natürlich, daß die preußiſche 
Regierung nicht glaubt, ihre Pflicht in der äußern Politik 
f zu können, ohne ſie gleichzeitig auch in der innern zu 
erfüllen. 


8 Landtagsverhandlungen. 

20. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 19. December. 
Die Prüfung der Wahlen im 3. Gumbinner Wahlbezirk 

(v. Lyncker und Dodillet) wird fortgeſetzt. Ref. Abg. Graf 
Bethuſy⸗Huc erklärt, daß die Urwählerliſten nicht in den 
einzelnen Wahlbezirken, ſondern nur auf dem Landrathsamt 
ausgelegen haben. — Abg. Duncker für Beanſtandung der 
Wahl: Die Beeinfluſſungen, ſpeciell auf die Lehrer, wären 
großartig geweſen. Auch bei der Reichstagswahl wären bei 
der Wahl des Abg. Dodillet ganz ähnliche Sachen vorgekom⸗ 
men; leider wäre vor dem Eingang des Proteſtes die Wehl 
ſchon für giltig erklärt; trotzdem waren aber die Beſchwerden 
der Art, daß nachträglich eine Unterſuchung angeordnet wurde. 
Mit der Führung der Unterſuchung aber wurde beauftragt der 
Landrath Dodillet ſelbſt (hört! hört!); die Folge war, daß 
2 Dodillet einen Gutsbeſitzer und Ortsvorſteher, der den 
roteſt mitunterzeichnet hatte, in Strafe nahm, angeblich, weil 


er in ſeiner Wohnung eine politiſche Verſammlung abgehalten 


habe. (Hört! Hört!) Hr. Dodillet ift jetzt auch als Schützer 


der Wahlfreiheit aufgetreten, indem er einen Ortsſchulzen vom 
Amte entfernte, weil derſelbe für den Fortſchritts⸗Caadidaten 
agitirte. (Hört! Hört!) — Abg. Heiſe bittet, die Sache nur 
objectiv, nicht vom Partei-Intereſſe aus zu betrachten (Ge⸗ 
lächter), und erklärt die einzelnen Beſchwerdepunkte ſämmtlich 
für unrichtig oder für unerheblich. Die Zuſammenlegung der 
Wahlbezirke ſei Sache der Regierung, alle Beſchwerden dar⸗ 
über alſo ungerechtfertigt. Lehrer zu unterftügen, ſei doch der 
Regierung unverwehrt, auch weun ſie Wahlmänner wären. 
(Gelächter.) Von liberaler Seite hätten noch viel bedeuten⸗ 
dere Beeinfluſſungen ſtattgefunden. Landrath Dodillet habe 
ſelbſt atteſtirt, daß ein Polizeiverwalter im liberalen Sinne 
agitirt habe. (Große Heiterkeit.) Die Verfügungen der Be⸗ 
hörden an die Beamten und Lehrer wären ganz in der Ord⸗ 
nung geweſen; man wollte dieſeiben dadurch nicht in ihrer 
Wahlfreiheit beeinträchtigen, ſondern nur von ungehörigen 
Agitationen fernhalten. Er beantragt: 1) die Wahlen für 
giltig zu erklären; 2) alle in dem Proteſte angeführten Be⸗ 
ſchwerden zu unterſuchen. 

Abg. v. Saucken (Georgenfelde): Daß ein Abgeord⸗ 
neter überhaupt im Stande iſt, ein derartiges Schreiben zu 
erlaſſen, wie es der Abg. Dodillet gethan, kaun nur ein ſehr 
ſchlechtes Licht auf die Art des Zuſtandekemmens feiner Wahl 
werfen. Unter den Landrätben beſteht ein vollſtändiges 
Syſtem, „gute“ Wahlen zu fabriziren. Die Urwahlbezirke, 
ſtatt möglichſt zuſammenhängend zu fein, werden in tenden⸗ 
ziöſer Weiſe möglichſt zerriſſen; wo die conſervative Maſo⸗ 
rität geſichert iſt, werden ſie möglichſt vergrößert. Steuer⸗ 
eintragungen werden durchaus nach Parteiröckſichten vorge: 
nommen. Alles dies trifft in verſtärktem Grade bei dieſer 
Wahl zu, und ich beantrage daher die des Abg. Dodillet für 
ungiltig zu erklären und die des Abg. v. Lyncker zu bean⸗ 
fanden. — Abg. Heiſe zieht auf den Wunfch mehrerer 
Parteigenoſſen ſeinen Antrag zurück. 

Abg. Gr. Eulenburg: Die allgemeinen Beſchuldigun⸗ 
gen, die der Abg. v. Saucken hier gegen die Ehre der Ver⸗ 
waltung vorgebracht, thuen hier gar nichts zur Sache. Von 
dem Wahlkreiſe, um den es ſich hier handelt, find auch in den 
Reichstag conſervative Abgeordnete mit üderwiegender Maſo⸗ 
rität geſandt worden; dies giebt für die Stimmung des Wahl⸗ 
kreiſes überhaupt ein Bild. Redner geht auf die in dem Pro⸗ 
teſte behaupteten Thatſachen ein und ſucht deren Beweiskraft 
zu ſchwächen. Abg. Dr. Bender für die Ungiltigkeit: die 
Grenze des öffentlichen Anſtandes ſei bei dieſer Wahl über⸗ 
ſchritten. Wäre die Stimmung in jenem Wahlkreiſe wirklich 
eine conſervative, dann hätten die Behörden nicht in ſo 
hohem Grade ihren Einfluß ausgeübt und unerhörte Mittel 
angewandt. 

Der Antrag der Abtheilung auf Beanſtandung der 
Wahlen der Abgg. Dodillet und v. Sonder wird angenommen, 
ebenſo der Antrag, die weitere gerichtliche Unterſuchung des 
Thatbeſtandes anzuordnen. 

Es folgt der Bericht über den Geſetzentwurf, betr. die 
Errichtung von Darlehnskaſſen in den Regierungsbezirken 
Königsberg und Gumbinnen. Es liegen folgende Amende⸗ 
ments vor: 1) von Binde (Minden), ſtatt des 2. Abſatzes 
des § 1 des Commiſſionsentwurfes („die Darlehnskaſſen⸗ 
ſcheine werden von der Hauptverwaltung der Darlehnskaſſen 
in Abſchnitten zu 5 % ausgefertigt, von der zur Controle 
ver Ausgabe der Banknoten durch die Ordre vom 16. Juli 
1546 ernannten Commiſſion zum Zeichen, daß nicht mehr als 
der zuläſſige Betrag im Umlauf if, mit einem Stempel ver- 
ſehen und dem Finanzminister überwieſen“) folgenden Paſſus 
zu ſetzen: „die Darlehnskaſſenſcheine werden von der Haupt- 
verwaltung der Staatsſchulden in Abſchnitten zu 5 aus⸗ 
gefertigt und dem Finanzminiſter überwieſen. Vor der Aus⸗ 
gabe dieſer Scheine iſt eine genaue Beſchreibung berfelben 
öffentlich bekannt zu machen.“ (Der Finanzminiſter hat ſich 
mit dieſem Amendement einverftanden erklärt.) 

Ein Amendement des Abg. Becker, welches auch den Ge⸗ 
noſſenſchaften verzinsliche Vorſchüſſe überweiſen will, wird 
im Laufe der Diseuſſion zurückgezogen. 

Abg. Dr. Löwe zieht den Weg der indirecten Hilfe 
jedem anderen vor, fürchtet aber, daß namentlich die Bauten 
in Folge der ungünſtigen Witterung nicht zur Ausführung 
würden kommen können. Für dieſen Fall erwarte er weitere 
Vorlagen von der Regierung; man dürfe ſich dann auch der 
directen Hilfe nicht entziehen. Gerade bei dieſer Gelegenheit 
offenbare ſich wieder die mangelhafte Zuſammenſetzung der 
Kreisſtände. Ebenſo zeige ſich wieder eklatant, daß man 
nicht nur für den Verkehr durch Eiſenbahnen und Eanäle zu 


ſorgen habe, ſondern auch die Geldcirculation frei machen, 
für die Creditverhältniſſe neue Canäle eröff nen, mit einem 
Worte „Bankfreiheit“ geben müſſe. 

Der Finanzminiſter: Die Regierung iſt nicht gern 
auf den Weg der directen Hilfe übergegangen, aber unter den 
ihr geſchilderten Umſtänden hat ſte ſich ausnahmsweiſe dazu 
entſchloſſen. Sie ift aber Willens, auf dieſem ausnahms⸗ 
weiſen Wege nicht weiter zu gehen, als es dringend geboten 
iſt. Die Regierung ſtimmt auch mit dem Hrn. Vorredner darin 
überein, daß fi die Mitwirkung der Keeisſtände bei dieſer 
directen Hilfe nicht empfiehlt; es wird im Gegentheil eine 
Commiſſion, beſtehend aus dem Landrath des Kreiſes, einem 
Juſtizbeamten und einem für dieſe Angelegenheit beſonders 
ſich intereſſirenden Kreiseingeſeſſenen, mit dem betreffenden 
Ausführungsgeſchäfte beauftragt werden. Dem Bankoerkehr 
legt die Regierung keine Schwierigkeiten in den Weg, ſobald 
es ſich nur nicht um die Ausgabe von Banknoten handelt, was 
auf einem ganz anderen Gebiete ſteht. 

Abg. v. Saucken (Tarputſchen): Die Einwohner der 
Prov. Preußen haben dieſe Vorlage mit Freuden begrüßt; 
aber es iſt nur ein Anfang, und die Abhilfe kommt ſehr ſpät, 
wenngleich ich der Regierung keinen Vorwurf daraus machen 
will. Meine Verwunderung hat es erregt, daß gerade aus 
der Provinz Preußen ſehr viele Landräthe es vorgezogen ha⸗ 
ben, in das Abgeordnetenhaus einzutreten, ſtatt innerhalb 
ihres Kreiſes, in welchem ſie jetzt nöthiger find, als ie, ſämmt⸗ 
liche Mittel anzuwenden, die ſie zur Linderung des Nothſtan⸗ 
des in Händen haben. Wenn man von dem Grundſatze aus⸗ 
geht, daß Almoſen ſo wenig wie möglich ausgegeben werden, 
dann wird es nöthig werden, in den von der Noth heimge⸗ 
ſuchten Provinzen eine Reviſton der Grund» und Klaſſenſteuer 
vorzunehmen. Das iſt eine Form, in der dem armen Manne 
geholfen wird, ohne daß er das drückende Gefühl dabei hat, 
Almoſen zu empfangen. Unſer Volk weiß, daß wir einen 
Staatsſchatz von 25 Millionen haben, der für den Fall der 
Noth aufgeſammelt iſt; es weiß, daß oft Steuern über den 
Bedarf hinaus von ihm erhoben worden find; es weiß end⸗ 
lich, daß Dotationen von vielen Millionen an die Feinde 
Preußens gegeben find. Das preußiſche Volk erwartet nun 
auch, daß jegt, wo der Nothſtand da ift, wo wirklicher Hunger 
zu ſtillen iſt, ihm die Hilfe nicht verſagt werde. 

Der Finanzminiſter: Ich habe mich darüber gefreut, 
daß der Vorredner damit anfing, ſeinen Dank zu bezeugen, ich 
hätte wohl gewünſcht, daß er dabei geblieben wäre. Seine Anfüh⸗ 
rung, daß die 1 ihren Maßregeln zu ſpät ge 
ift, iſt unrichtig. Die Regierung hat ſchon am 17. Oct. Vor⸗ 
ſchüſſe zur Verfügung sl und die Ausſicht auf weitere 
Anordnungen eröffnet. Wenn der Hr. Abg. meint, die ange⸗ 
wieſenen Mittel werden nicht ausreichen, ſo iſt ſo eine Phraſe 
ſehr leicht ausgeſprochen, aber für jetzt iſt noch nicht nachge⸗ 
wieſen, daß den Bedürfniſſen des Augenblicks in der That 
damit nicht genügt wird. Sollte ein Mehrbedarf nothwendig 
werden, ſo habe ich Namens der Staatsregierung geſagt, es 
ſei möglich, daß die Dinge ſich verſchlimmern und daß die 
Regierung dann nicht anſtehen würde, weitere Maßregeln 
vorzuſchlagen. Der Hr. Vorredner hat ſchließlich auch politiſche 
Dinge in die Sache hineingezogen; ich hätte gewünſcht, daß 
auch das nicht der Fall geweſen wäre. { 

Abe. v. Dechend wünſcht hinſichtlich der Organiſation 
nach dem Vorgange des Jahres 1848 die Sie von 
Commiſſionen, die, aus den einzelnen Kreiſen gewählt, der 
Regierung die geeignetſten Informationen Über die thatſäch · 
lichen Verhältniſſe geben lönnten. Der Finauzminiſter 
hält dieſe für unzwecknäßig. Abg. v. Saucken conſtatirt, 
daß er der Regierung einen Vorwurf nicht gemacht habe, und 
ein Landrath der Provinz proteſtirt gegen den Vorwurf, tretz 
des Nothſtandes ein Mandat angenommen zu haben. 
wird mit dem Amendement des Hrn. v. Vincke angenommen. 
Bei 8 3 erklärt der Finanzminiſter, daß bie Regierung 
die Arbeiter verhältniſſe nicht aus dem Auge verlieren werde. 
Sie verkenne nicht, daß ſeit den vorjährigen kriegeriſchen Er⸗ 
eigniſſen nech ein gewiſſes Mißbehagen zurückgeblieben ſei, 
welches ein Stocken der induſtriellen Unternehmungen veran⸗ 
laſſe, indeſſen ſei zu hoffen, daß dieſer Druck bald verſchwin 
den werde, wenn man ſich von dem Ungrund der gebegten 
Befürchtungen überzeuge; eine augenblickliche Veranlaſſung zu 
einer darauf bezüglichen Vorlage könne er nicht anerkennen. 
Der § 3 ebenſo wie alle folgenden Paragraphen der Regie, 
runge vorlage werden unverändert angenommen. Schließlich 
wird das ganze Geſetz einſtimmig genehmigt. un: 

Es folgt die Vorberathung des Etats des lanbwirti. 
Miniſteriums. Einnabmen: 950,767 &., darunter 621,765 
Ag durch die nseinanderſetzungen, 326,655 aus der Geſtüt⸗ 
verwaltung. Ausgaben: 2,200,131 %, darunter für größere 
Landesmellorationen und Deichbauten 183,848 , Prämien 
bei Pferderennen 51,000 , (25,000 & mehr, als im vori⸗ 
gen Jahr), für die Geſtütverwaltung 677,975. e 

Abg. Richter (Eſſen). Wie der Rekrut auf die Frage: 
was iſt ein Rekrut? antwortet: ein armer, geplagter Meunſch, 
— ſo antwortet der Abgeordnete, der im Haufe Neuling iſt, 
auf die 1 was iſt ein Abgeordneter? Ein armer, ge⸗ 
plagter Menſch (Heiterkeit). Redner liebt den Ackerbau mit 
Paſſion und bedauert, daß 35,000 Thlr. für Ackerbauſchulen 
ausgeſetzt find, flatt in jedem Kreiſe eine ſolche Schule zu 

ründen, und nun gar 1250 Thlr. für Delonomiegebäubde | 
Sole der Herr Minifter einmal in Verlegenheit fein, fo 
will Redner ihn heraus reißen, indem er ihn auf ein verfal⸗ 
lendes Gefängniß in feinem Wahlkreiſe aufmerkſam macht 
(Heiterkeit). Wenn das Zehnfache vom Haufe verlangt würde, 
es würde mit Freuden gewährt werden. (Abg. Knapp: Ne!) 

Miniſter v. Selchow: Ich bedauere, dem Hrn. Vor 
redner auf das von ihm betretene Gebiet der Behandlung 
vicht folgen zu können. (Bravo rechts.) Die Arußerung 
über eine Pofttion von 1250 % für Oekonomiegebäude be- 
ruht auf einem Mißverſtändnißz. Die Summe iſt für Unter⸗ 
ſtügung bäuerlicher Muſterwirthſchaften ausgeſetzt, und wenn 
ich ihre Geringfügigkeit auch anerkenne, fo hat ſich doch ein 
Bedürfniß nach Erhöhung derſelben noch nicht fühlbar ge- 
macht. Was die Unterfiügung der Ackerbauſchulen betrifft, 
ſo läßt es ſich die Regierung angelegen ſein, ſie in jeder 
Weile zu fördern und ihre Zahl von Jahr zu Jahr zu ver⸗ 
mehren. Durch den Zutritt der neuen Provinzen ſind wir 
gleichzeitig um eine in Preußen bisher nicht übliche Art von 
Schulen bereichert worden, die ſog. Mittelſchulen, und es iſt 
unſere Abſicht, dieſe nicht nur fortbeſtehen zu laſſen, ſondern 
auch überall de, wo man mit Errichtung ſolcher vorgehen 
will, unſere Unterſtützung zu gewähren. 5 8 85 

Abg. Schmidt wünſcht die bereits anderweitig in An⸗ 
regung gekommene Gründung eines Fiſcherei⸗Muſeums. — 
Miniſter v. Selchow erwidert, daß ihm von einem ſolchen 
Plane nichts bekannt ſei. — Abg. Schmidt (Stettin) er⸗ 
klärt, daß in einem Berichte des Geh. Rath Oppermann an 


den laud wirthſchaftlichen Miniſter, der gedruckt ſei in den 


Annalen der Landwirthſchaft, das Project des Fiſcherei⸗Mu⸗ 
ſeums erwähnt fei. — Miniſter v. Selchow: Amtliche Be⸗ 
richte zwiſchen einem Miniſterialbeamten uud dem Minifter, 
find interna und gehören nicht in dieſe Debatte. (Beifall 
rechts.) — Abg. Schmidt (Stettin): Der Bericht iſt in den 
Annalen der Landwirthſchaft gedruckt und veröffentlicht wor⸗ 
den. Die Einnahmen werden genehmigt; ebenſo die Tit. der 
Ausgaben. Angenommen wurden ferner zwei Anträge der 
Abgg. Metſcher und Graf Frankenberg: 1) auf Acquiſition 
eines für ein landwirthſchaftl. Muſeum ſich eignenden Grund⸗ 
ſtückes Bedacht zu nehmen und dem hieſigen landwirthſchaft⸗ 
lichen Lehrinſtitut eine den Lehrzwecken entſprechende Orga⸗ 
nifation zu gesen; 2) in Verbindung mit einer landw. Lehr⸗ 
anſtalt eine Anlage für künſtliche Fiſch zucht einzurichten. 
Näch ſte Sitzung morgen. 
Parlamentariſche Nachrichten. 

— [Die Nothſtands⸗Commiſſonl, welche auch den 
Entwurf wegen Aufnahme einer Anleihe von 40 Mill. für 
Eiſenbabhnzwecke zu berathen hat, ging geſtern auf die 
Special-Discuffion ein. Die geforderte Summe für die Punkte 
1—9 wurden bewilligt. Eine längere Debatte entſpann ſich 
über die Eiſenbahnen Dirſchau⸗Schneidemühl und Thorn⸗ 
Inſterburg. Bei der erſteren brachte der Abg. Graf Weſtarp 
den Bau der Zweigbahn nach Neugerin zur Sprache, und bei 
der Bahn Thorn⸗Juſterburg wurde eine Betition des Grau⸗ 
denzer Magiſtrats, der eine Zweigbahn nach Terespol wollte, 
zur Sprache gebracht. Hierauf wird die Regierung nicht ein⸗ 
gehen, weil die durchgehenden Züge die neue Bahn dann nicht 
berühren würden. Die Debatte wurde nach 10 Uhr vertagt 
und wird heute fortgeſetzt werden. 


—— — —— om 


. Berlin, 19. Decbr. [Das aege Ganigefen] 
efreiu 


Diejenigen, die mit dem Schulgeſetz eine ng von den 
Regulativen erwartet haben, werden ſich ſchwer getäuſcht 
finden. Die Regulative werden vielmehr durch den Geiſt 
wie den Wortlaut des jetzt vorgelegten Volksſchulgeſetzes neu 
beſtätigt und dadurch natürlich noch mehr befeſtigt. 
Von dem Gedanken, daß die Volksſchule an und für ſich eine 
confeſſionsloſe fein ſollte, iſt nicht die Rede. Im Gegentheil 
find eine Reihe von Paragraphen dazu beſtimmt, den confeſ⸗ 
ſionellen Character auf das Sorgfältigſte zu erhalten. Der 
Unterricht in der Religion in der confeſſionellen Schule, alſo 
mit dem ſtrengſten confefftenellen Character, ift ſogar jo in 
den Vordergrund geſchoben. Das Miniſterium hat ein an⸗ 
geblich organiſches Schulgeſetz vorgelegt, in welchem ſo wenig 
von einer „Organiſation“ des Schulweſens die Rede iſt, daß 
aus dem Geſetze durchaus nicht hervorgeht, wer der in den 
Paragraphen deſſelben immer wieder vorkommende Schul⸗ 
inſpector ſein ſoll, welche Rechte und Pflichten derſelbe hat, 
welche Stellung der Lehrer zu ihm einnimmt, ob der Schul⸗ 
inſpector in dem Lehrer ſeinen Untergebenen zu ſehen hat, den 
er zur Befolgung feiner Anordnungen anhalten muß, dem er 
beſtimmte Vorſchriften zu machen hat über die Ausübung 
feines Berufs oder ob derſelbe in der That nur „Inſpector“ 


iſt, d. h. derjenige, der ſich durch feinen Beſuch 
in der Schule davon überzeugt, ob und wie ber 
Lehrer der ihm vom Geſetz zugewieſenen Auf⸗ 


gabe nachkommt und der über die Ergebniſſe dieſer Inſpec⸗ 
tion an das Schuleollegium zu berichten hat. Das Geſet 


igt darüber, daß der Schulinſpector 
k 1 er mie r es bis Mor ame iſt. Es iſt aber ganz 


klar, daß es jo bleiben wird. Auffallend iſt ferner, daß die 

Gemeinde in keiner Weile durch eine Schulcommiſſion oder 
ſonſt wie an der Verwaltung der Schule betheiligt wird, 

auch nicht ein Mal an der Verwaltung des Vermögens, an 

der Einrichtung der Schule, an der Beſchaffung des Be 5 
der Lehrer u. ſ. w. Das Geſetz ſpricht nur von den Zahlun⸗ 
gen, die die Gemeinden für die Schule zu leiſten und die ſie 

wieder all die einzelnen Gemeindemitglieder zu vertheilen 

und von ihnen einzuziehen haben. Am ſchwerſten werden ſich 

aber diejenigen Lehrer ſelbſt getäuſcht finden, die unter dem 

Druck der Noth und Sorge ihre Gedanken ausſchließ lich auf 

die Verbeſſerung des Gehaltes und der Stellung des Lehrers 

gerichtet haben. Dies Geſetz giebt noch nicht ein Mal das 

Minimalgehalt an, daß jeder Lehrer haben muß, ſondern 

überläßt dieſe Feſtſetzung erſt den Provinzial⸗Landtagen für 

die einzelnen Provinzen. Im beſten Fall alſo iſt die Sache 

noch ein Mal hinausgeſchoben und daß die Intereſſen der 

Lehrer auf den Provinzial» Landtagen, bei deren bekannten 

Zuſammenſetzung weniger gewahrt fta, als in dem Abge⸗ 

ordnetenhauſe liegt dr der Hand. Für eine durchgreifende 

Verbeſſerung gerade der ſchlechteſten Lehrerſtellen, die auf 

kleinen Dörfern ſind, würde ſich der Rittergutsbeſitzer, der ja 

die Majorität auf dem ProvinzialsLandtage hat, ſelbſt beſteu⸗ 

ern müſſen, da mag ſich Jeder ſelbſt ſagen, was dabei zu 

erwarten iſt. Die Gehaltsfrage der Lehrer bleibt aber auch 

nach unſerm Geſetz noch genug im Argen liegen. Dies näher 

zu erörtern fehlt uns heute der Raum. 4 

— [Die Zahl der Ordens vorſchläge] zu dem 
nächſten Orden sfeſte foll, wie die Kreuzztg. hört, eine be⸗ 
ſchränkte ſein. N 

— [Eine neue Unterſuchung gegen einen Abge⸗ 
ordnet en.] Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Berlin geſchrie⸗ 
ben: „Trotz des Lasker'ſchen Antrages, betr. die Redefreiheit 
der Abgeordneten und den Art. 84 der Verf., ſcheint eine neue 
Unterſuchung gegen einen Abgeordneten eingeleitet werden zu 
ſollen; wenigf!ens hat eine erſte Vernehmung deſſelben bereits 
ſtattgefunden. Wenn ich den Namen des Abgeordneten heute 
noch nicht nenne, jo geſchieht es, weil noch nicht klar iſt, ob 
der betr. Staatsanwalt von ſich aus gehandelt hat oder ob 
eine Anweiſung des Juſtizminiſters vorliegt.“ 

— [Volkszählung] Köln hat nach derſelben eine 
Civilberölferung von 119,516 Seelen gegen 116,995 im 9. 
1864. Die Zahl der Häufer beträgt 9537 mit 23,965 
Haushaltungen. In Daſſeldorf beträgt die Civil⸗Beröl⸗ 
8 60,083, das Militair 2723, im Ganzen alſo 62,806 

eelen. 

Hamburg, 19. Dec. Den „5. N.“ wird aus Hannover 
telegraphiſch gemeldet, daz der Ober⸗Präſident Graf zu Stol- 
berg auf eine dieſerhalb an ihn gerichtete Anfrage zu Geld⸗ 
ſammlungen in der Provinz behufs Beſchaffung eines Ehren⸗ 
geſchenkes für den ehemaligen König von Hannover zu der im 
nächſten Jahre bevorſtehenden Feier der ſilbernen Hochzeit 
deſſelben mit der Maßgabe die Genehmigung ertbeilt hat, daß 
bei Veranſtaltung dieſer Sammlungen alle ungteigneten poli ⸗ 
tiſchen Demonſtrationen vermieden würden. 

Schwerla, 19. Dec. [In der gestrigen Landtage« 
Sitzung] zu Sternberg hat auch die Landſchaft die landes⸗ 
herrlichen Geld forderungen bedingungslos bewilligt, und ebenſo 
wurde die Seitens der Regierung verlangte Niederſetzung 
eines engeren Ausſchuſſes zur Abgabe von Erklärungen rück⸗ 
ſichtlich der den Eintritt des Großherzogthums in den Zoll 
Verein betr. Verfügungen genehmigt. (W. T. B.) 


London, 18. Dec. Wetter kalt. Zucker ruhig, Rüböl niebri- 
er. Einer Mittheilung des „Standard“ 5 e ge Nixow und 
Kid — Mancheſter und Bombay mit 120, ihre Zahlungen 
eingeſtellt. 

=> „Daily Telegraph“ meldet, daß auch das Fillale des Hauſes 
Nirow u. Killich in Liverpool feine Zahlungen eingeſtellt hat. — 
Die fällige Poft von der afrikaniſchen Weſtküſte iſt eingetroffen. — 
Die geſtrige Cochenilleauetion verlief günftiger. Für Reis lebhaftere 
Frage. Zink ruhig. Petroleum T niedriger. 

— Stern Brothers annoncirten heute eine Frage in 
Anlelhe von 53 Mill. E, die in Stücken von 100 un zu 
einem Emiſſionspreiſe von 383% ausgegeben werden fol. Die Ein- 
zahlungen finden in 6 Raten flatt, die Zinſen werden vom Juli 
1867 ab berechnet und in London, Paris und Amſterdam gezahlt. 
Vorauseinzahlungen genießen eine Bonification von 5%. 

London, 19. Decbr. Viehmarkt. Von Hornvieh waren 1620 
Stück am Markte. Das Geſchäft darin lebhaft, fremde Zufuhren 
klein. Schafe 4020 Stück, lebhaftes Geſchäft, Preiſe eher fefter, 
fremde Zufuhren 1. 85 Preiſe Yar 8 4 für Hornvieh 3. 10d — 
4s 6d, für Schafe 38 10d—4 6d. 

; London, 19. Dec. Bankauswelg. Notenumlauf 22,888,620 
(Abnahme 512 295), Baarvorrath 21,940,709 (Zunahme 277,152), 
Notenreſerve 12,898,375 (Zunahme 735,780) L. 

Liverpool, 19. Dechr. (Von Springmann & Co.) Baumwolle: 
10,000 Ballen Umſatz. Feſter Markt. New- Orleans 78, Georgia 
73, fair Dbollerah 53, middling fair Diollerah 58, good middling 
Ohollerah 58, Bengal 45/5, geod fair Bengal 535, New fair Oomra 
5%, good fair Oomra 6, Pernam 7% Smyrna 6. 

Paris, 19. Dechr. Nübel 7er Decbr. 92,75, der Jan. -Ayril 
93, 00, dur 1 93,00. Mehl dr Decbr. 91, 00, Jer 
Jan.-April 88 50. Spiritus der Decbr. 64, 00. 

Paris, 19. Dec. (Schlußcourſe.) 3% Rente 68, 65 — 68, 75. 
Italieniſche 5% Rente 45, 473. 3 % Spanier —. 1% Spanier —. 
Deſterr. Staats. Eiſenbahn⸗Actien 506, 25. Credit⸗Movilier⸗Actien 
166, 25. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aetien 350,00. Oeſterreichiſche 
Anleihe de 1865 330.00 p. opt. 6% Berein.-St. ue 1882 (unge 
ſtempelt) 814. — Beſſer, aber unbelebtes Geſchäft. Conſols von 
Mittags 1 Uhr waren 925 gemeldet. — Wetter ſchön, aber kalt. 

aris, 19. Decbr., Nachm. 2 Uhr. 3% Rente 68, 75, Ita⸗ 
lieniſche Rente 45, 40. — Bankaus weis. Vermehrt: Baar⸗ 
vorrath um 8 ¼6, Guthaben des Staatsſchatzes um 19, laufende 
Rechnungen der Privaten um 9% Mill. Ered. — Vermindert: 
Portefeuille um 18, Vorſchüſſe auf Werthpapiere um /, Noten · 
umlauf um 8 Mill. Kred. 

Antwerpen, 9. Decbr. Petroleum Markt. (Schluß bericht.) 
Ruhig. Raffin. Type weiß, loco 453 a 46 bez., 46 Br., Jar Decbr. 
45 bez., 20 Br., er Jan.-Febr. 45; bez. 

Rew⸗ ork, 18. Dec., Abds. 6 Uhr. (Der atlantiſches Kabel.) 
Wechſelcours auf London in Gold 1103, Goldagio 333, Bonds 1085, * 
Illinois 1323, Eriebahn 733, Baumwolle 15%, raffinirtes Petroleum — 
in Philadelphia, Type weiß, 25. 

New - Orlean“, 18. Dechr., Abds. (Jer atlantiſches Kabel.) 
Baumwollenbericht. Zufubren ſeit Sonntag 20,000 Ballen, Export 
17,000 B., Vorrath 94,000 B., Preis middling Steamer nach 
Liverpool, Fracht Ir engl. nach 6% Abzug 78d, do. dr Segel» 
ſchiff 63d, Low middling pr. Segelſchiff direct 63d. 

Danziger Bprie. 
Amtliche Notirungen am 20. Decbr. 1867. 
Weizen % 5100 . . 640-8 0. 
Roggen ee 4910 #4. 1191214 534—546. 
Spiritus Jar 8000 Tr. 21 % 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 20. December. Bahnpreiſe. 
Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglafig 115/16/17 
—119/120/121— 122/124 — 126/127/128—129/130/132# 
von 95/100/105—110/115/117%% — 120/122 % — 125/127 
bis 130-1324, /134/135 % ver 85 br. f : 
Roggen 116 — 118 — 120 vor 87 — 89 — 90 Sr Jar > 


81%, L. 

Gerſte, kleine 103/105—106/108# von 63/65—66/67 6 | 
Kr 72 &, do. große 106/108 —110/113—116% von i 
64/65— 66/67/68 % ver 720. 

Erbſeu 724 /75—78/80/81 Hr dr 90. 

Spiritus 21 % %r 800% Tr. 

Getreide-Börſe. Wetter: mäßiger Froſt. Wind: 

NW. — Weizen in flauer Stimmung bei fehlender Kaufluſt 

zu gegenwärtigen Preiſen. Verkaufte 30 Laſt konnten wie ⸗ 

derum geſtrige Preiſe nicht voll bedingen. Wir ſind ſeit 

Anfang der Woche für Mittelgattungen 2 10, für abfallende 

und ordinaire Qualität noch mehr beruntergegangen. Preiſe 

für feine Qualität haben ſich ziemlich behauptet. Bezahlt für 

bunt 122/38 2. 700; bellbunt 121/2, 122/34 2. 725, 

L 730, 125% 2.155, 16/18 4. 175, 132% „ 715; 

hochbunt 130% . 780, 800 Yır 51004. 

Roggen matter, 117% 7% 525, 11874. 2 534, 119% 
2.534, 120/14. 4. 540, 121% . 546 Yr 491044. — 
Weiße Erbſen flau, feuchte zu A 330 Jar 5400 verkauft. 

— Spiritus 21 . 

Königsberg, 19. Dec. (K. H. Z.) Weizen loco hoch⸗ 
buate yar 88 115/135 % Br.; Me 131/206. 126% Be bez., 
bunter 100 bis 125 Ar Br., rother r 85. 100 bis 
125 8% Br. — Roggen loco Jr 804 80—92 17 B., Yar 
Deebr. 90% . Br., 89½ Ar Gd., der Mal- Juni 
93 Gr Br., 92 %. Gd. — Gerſie, große Jr 70 58/68 
e Br., Heine 55/68 e Br, er 68% 63/64 Gr bez. Hafer . 


durch welche Mittel dies geſchehen ſolle. Man habe Gari⸗ 
baldi und ſeine Anhänger nicht verhaften können aus dem 
einfachen Grunde, weil ſie den Wunſch erklärten eine unge⸗ 
ſetzliche Handlung zu begehen, und da wir dem Parlamente 
wegen der Verletzung des Geſetzes verantwortlich waren, 
war es unmöglich, die Maßregeln zu ergreifen, welche uns 
vom franzöfſſchen Geſandten empfohlen waren. Rattazzi 
war in Folge eines leichten Unwohlſeins verhindert, ſeine 
Rede fortzuſetzen und wird morgen ſeine Anſprache wieder 
aufnehmen. Er ſprach mit großer Energie und wurde oft 
durch lauten Applaus von der Linken und von den Zuhörer⸗ 
tribünen unterbrochen.) Nicotera desavouirte die von den 
Minittern Mari nnd Menabrea den Freiwilligen beigelegten 
anti⸗monarchiſchen Principien. 

— Den Behauptungen der „Patrie“ gegenüber hält die 
„Italieniſche Correſpondenz“ aufrecht, daz die letzten Depeſchen 
Menabrea's an die franzöſiſche Regierung zum Zweck haben, 
Erklärungen über die von Rouher im geſetzgebenden Körper 
geführte Sprache zu erbitten. (W. T. B.) 

Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 

London, 20. Deebr. Zahlreiche Perſonen, angeblich 
Häupter der Fenier, find verhaftet worden. 

Florenz, 20. Dee. In der Deputirtenkammer erklärte 
Rattazzi, der Garibaldiſche Gedanke in Bezug auf Rom 
lebe unausrottbar in den Herzen des italieniſchen Volkes 
und werde immer lebendiger. Die Mittheilung des fran⸗ 
zöſiſchen Miniſters Mouſtier, daß Ritter Nigra eine ges 
miſchte Intervention vorgeſchlagen habe, ſei unwahr; 
Italien habe in Rom interveniren gewollt, um die Rechte 
der Römer zu wahren und die geiſtliche Gewalt des 
Papſtes zu ſchützen. 

Danzig, den 20. December. 

* Die aus dem Hrn. Oberbürgermeiſter v. Winter und 
den Herren Commerzienräthen Gold ſchmidt und Biſchoff 
beſtehende Deputation, welche in Angelegenheiten des Eiſen⸗ 
bahnprojectes Dt. Eylau⸗Marienburg nach Berlin gereiſt war, 
iſt heute hierher zurückgekehrt. Dieſelbe hat eine Petition 
an das Staatsminiſterium und den Landtag gerichtet, welche 
demnächſt im Abgeordnetenhauſe zur Verhadluung kommen 
wird. (Wir werden den Inhalt der Petition in den nächſten 
Tagen mittheilen.) 5 . 

* [Die Verlegung des Kinder, und Waiſen⸗ 
hauſes.] Die Angelegenheit, betr. die Verlegung des hieſi⸗ 
gen Kinder⸗ und Waiſenhauſes nach Pelonken, iſt nunmehr 
ſo weit gediehen, daß die K. Regierung das Project bereits 
beim Hrn. Cultusminiſter befürwortet hat. Edenſo hat ſich 
die Schuldeputation geſtern auf Anfrage der K. Regierung, 
wie wir hören, faſt einſtimmig gänftig über dasſelbe ausge⸗ 
ſprochen. Trifft, wie zu hoffen ſteht, die Genehmigung des 
Miniſters rechtzeitig ein, daun kann die Verlegung des Kin⸗ 
der⸗ und Waiſenhauſes nach Pelonken baldigſt vorgenommen 
und im Monat Februar die Räumlichkeiten des Kinder⸗ und 
Waiſenhauſes bereits zum ſtädtiſchen Arbeitsbaufe bes 
nutzt werden. Im Intereſſe der Stadt und mit Rückſicht auf 
die gegenwärtigen Verhältniſſe, welche die Erweiterung des 
etzigen Arbeitsbauſes nothwendig machen, wäre eine ſchleunige 
Erledigung dieſer Angelegenbeit ſebr wünſcherswerth. 

* [Traject über die Weichſel.] Bei Terespol⸗Culm: 
unterbrochen. — Bei Warlublen- Graudenz: zu Fuß bei Tag 
und Nacht. — Bei Czerwinsk⸗ Marienwerder: er Kahn bei 
Tag und Nacht. 
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incl. 510 Kähnen, der Hausbaltungen 3132, der ausgegebenen 
Zäblungsliſten 2656, der Anſtalten 28, der Civilbewohner 
incl. der in der Stadt wohr enden Militairs 14,921, des Mi⸗ 
litairs 1581, alſo in Summa 16,492. Hierzu kommen noch 
die bierorts domicilirenden Schiffer nebſt Familien, ca. 500 
Seelen, welche 1864, jegt aber nicht mitgezählt worden find. 
Im J. 1864 betrug die Zahl der Civilbevölkerung 14,106 
und des Militairs 2111, in Summa 16,217. Die Bevölke⸗ 
rung unſerer Stadt beträgt mithin gezen 1864 mehr 275, 
oder incl. jener gedachten Schiffer⸗Familien gegen 800 See⸗ 
len mehr. 

een [Vermuthlicher Raubmord.] Man er 
zästt ſich heute hier in der Stadt viel von dem Verſchwinden eines 
n der Nähe wohnenden Gutsbeſitzers K. Hr. K. ſoll vorgeftern 
von hier nach Hauſe geritten ſein, nachdem er vorher eine bedeu⸗ 
tende Geldſumme einkaſſirt hatte. Geſtern gegen Morgen fol nun 
fein Reitpferd ohne Reiter, Sattel und Zaum und ganz mit Schaum 
bedeckt nach Hauſe gekommen, von Hrn. K. aber bis jetzt keine Spur 
aufgefunden fein. Man vermuther natürlich einen Raubmord. 


— [Patriarchaliſches Verhältniz.] Man ſchreibt 
uns aus Mecklenbug: Ein ritterſchaftlicher Pächter ift 
durch feine eigenen Leute arretirt worden. Die ahl der 
Tagelöhner, welche die Arretirung vorgenommen haben, ber 
trug zwanzig. Dieſelben haben anfänglich ihren Herrn, der 
auf feinem Hofe zu Wagen geſtiegen war, erſucht, mit 
ihnen nach Malchin vor Gericht zu kommen, und erſt, als 
derfelbe dies Anfinnen abgelehnt, die Pferde angefaßt und 
das Fuhrwerk mit dem Gefangenen nach jener Stadt geleitet, 
um ihn vor Gericht zu ſtellen. (Volksz.) 

Deiterreich. Bien, 19, Dechr, Das „Tagblatt“ 
ſchreibt; Der ungarifhe Minifterpräfident Graf Andraſſy 
hatte eine Audienz beim Kaiſer. Die Ungarn dringen auf 
die Ernennung eines Miniſteriums der Landesvertheidigung. 
Graf AUndraſſy iſt bemüht die Differenzen der Wehrfrage zu 
erlevigen; der Gedanke, ungariſche Honvedsbataillone zu er⸗ 
richten, hat neuerdings wieder mehr Nahrung gefunden. — 
Nach der „Morgenpoſt“ wird das preußiſche Königshaus bei 
der Beiſetzung der Leiche Maximilians durch den General 
Prinzen von Hohenzollern vertreten ſein. (T. B. f. N.) 

Niederlande. Haag, 19. Dec. Gutem Vernehmen 
nach wird die Kammerſeſſton morgen geſchloſſen werden und 
alsdann die Auflöſung der zweiten Kammer erfolgen. (W. T. B.) 

England. Dublin, 18. Dec. Martin, der Präfident, 
Waters und Salor, die Secretäre des Comités, welches die 
letzte Prozeſſion zu Ehren der hingerichteten Fenier veran⸗ 
ſtaltet hat, ſollen, weil ſie ſich gegen die Geſetze vergangen, 
au einem beſtimmten Tage vor Gericht erſcheinen. Die 
Stellung einer Caution iſt für zuläffig erlachtet. (T. B.f. B.) 

— [Ueber den Untergang! des zur abyſſiniſchen Ex⸗ 
pebition gehörigen Transportdampfers „Bosporus“ vernimmt 
man, daß das Schiff am 19. Nov, Simonstomn an der Fal⸗ 
ſchen Bucht (Cap der Mi Hoffnunz) verlaſſen hatte und 

ch am 20. Nov. vor Mitternacht bei nebeligem Wetter, wie 
die Officiere glaubten, etwa 198 Meilen von der Küſte auf 
feinem Courſe befand. Plötzlich zertheilte ſich der Nebel, in 
eringer Entfernung wurde Land ſichtbar, und im nächſten 
Augenbuck ſchon rannte das Schiff, das mit faſt voller 
Dampftraft darauf zu hielt, auf die Klippen. Die Katſtrophe 
war ſchnell vorüber. Schon nach 3 Stunden war der Dampfer 
zerſchellt. Von den 88 Menſchen an Bord haben nur 40 ihr 
Leben gerettet, und auch dieſe meiſt auf Schiffstrümmern, da 
nur eines der Boote der erſten Zerſtörung entzing. 

Italien. Florenz, 18. Dec. [In der heutigen 
Sitzung der Deputirtenkammerl ſetzte der Miniſter⸗ 
präfldent Menabrea feine Rede fort. Er lobt die Mäßigung 
und Würde, mit welcher das Italieniſche Parlament die 
jüngſten Erklärungen des Franzöſiſchen Miniſters im Geſetz⸗ 
gebenden Körper aufgenommen habe und erklärt, daß durch 
. Zwiſchenfall der zwiſchen Frankreich und Italien be⸗ 
ſtehenden Freunpſchaft nicht Eintrag geſchehen fei, weil Ita⸗ 
lien die früher ihm von Frankreich geleiſteten großen Dienſte 
nicht vergeſſe. Bern - Haltung in Bezug auf die Con⸗ 
ferenz nach jenen Er ärungen anbetrifft, fo zwingen mich 
die ſchwebenden Verhandlungen, darüber zurückhaltend zu 
ſein, indeß N ich ſagen, daß Frankreich noch nicht die e 
nung aufgegeben hat, ſein Project zu verwirklichen. In 
Bezug auf die Frage Roms deutet Menabrea auf die Er⸗ 
Härung Crispi's hin, daß Rom für Italien nicht nöthig ſei. 
Wir haben eine ähnliche N halten es aber nichtsdeſto⸗ 
Par A l * gel W auf — zu 
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moraliſche Mittel zu erreichen iſt. Das Papſtthum iſt nicht 

nur eine Macht in Italien, ſondern in Europa und man 
kann ſich demſelben nicht durch Gewaltthätigkeit widerſetzen. 
Italien muß Europa abſolute Garantien für die Achtung des 
“ zeligidfen Princips geben und mit einer geregelten Regierung, 
ſtark durch das Anſehen und die Kraft der Freiheit, wird Rom 
uns zufallen. Die Actions partei, fagte der Miniſter, müſſe 
nicht vergeſſen, vaz die erſten wirkſamen Schritte, um die Ver⸗ 
wirklichung der italieniſchen Einigkeit herbeizuführen, vom 
Könige mit dem Schwerte in der Hard gethan wurden. Die 
Letienspartei könne keinen Erfolg erreichen, ausgenommen, 
wenn ihr Vorgeben vom Throne unterſtütt werde. Das Land 
bedarf jetzt der Ordnung und Ruhe im Innern und des Ber- 
trauens im Auslande. Das Programm der Regierung weicht 
nicht von den nationalen Beſtrebungen für das Necht Italiens 
ab. Es giebt nur zwei Parteien, die eine für Ordnung und 
Achtung der Gelege, die andere für Gewaltthätigkeit und 
Agitationen. Das Land muß etzt definitiv zwiſchen beiden 
wählen. Wir wünſchen keine Untervrüdungsmaßregela einzu. 
führen, wir werden jedoch die Geſetze gegen Zügelloſigkeit und 
Mißbräuche in Anwendung bringen. Der Minifter ſchließt: 
Wir fordern von der Kammer ein klares, offenes und be⸗ 
ſtimmtes Votum, worin die Nothwendigkeit der Ordnung im 
Innern, die Aufrechterhaltung unferer Würde im Aeußern und 
eine vollſtändige, deutliche Billigung unferes Verhaltens aus⸗ 
gedrückt iſt. 


RD: 
— Crichinen.) Seit Kurzem find hier mehrere Fälle don 
trichinöſen Schweinen vorgekommen die zur Vorſicht beim Genuſſe 
des Schweinefleiſches mahnen ſollten. Es kommt vor Allem darauf 
an, daß das zum Genuß bejtimmte bleiſch vollſtändig gar gekocht 
wird, was immer noch verſäumt zu werden ſcheint. (K. n. 3) 


Börſen Depeſchen der Danjiger Zeitung, 
Berlin, 20. Dechr. „Aufgegeben 2 Uhr 21 Min. 


Rattazzi beſchuldigt das Miniſterium, nur ſolche Do» Legter ere. 7 50% 25—43 % Br., 42/421, Sa bez., 77 Frühjahr 
cumente mit Bezug auf die jüngften . entlicht] Roggen flau, 4 | 8 D ee 11 717 44½ % Br., 43% Sr Gd. — Erbſen, weiße Jr 90 70 
zu haben, welche die Politik des von ihm geleiteten Cabinets Reglultrungsprels 735 f 74% ex . 27 * 77 bis 88 Dr Br, 80/84 c bez. — Leinſaat, fein er 70 80 
in ein ungünftiges Licht flellen. Er fordert Menabrea auf, cb. 0. 4% do.. — | 82 | bis 908 Br., mittel 60 bis 80 Pr Br., Yr 106% 74 , 


: ü . 72 73 [Lombarden 
alle Documente dem Haufe mitzutheilen, welche während der Kü! Sa 2. 1085| 1 Befr. Kalten unl. 2 54 
lezten Monate ſeiner Adminiſtration erlaſſen worden ſeien. ; 84 
Kattayi ift ebenfo ſchmerzlich berührt und erſtaunt, daß die 
Minister und deren Freunde, ohne mit einem Worte Proteſt 
zu erheben, die franzöſiſche Intervention rechtfertigen. Das 
vorige Miniſterium babe bis zum letzten Augenblick gegen die 
Garibaldiniſche Bewegung angelämpft und alle möglichen 
Mittel angewandt, dieſelbe zu verhindern. Sie glaubte, daß 
die Bewegung unzeitgemäß und nicht geeignet war, ihren 
Zweck zu en während fie gleichzeitig den Verkauf der 
geiſtlichen Güter beeinträchtigte. Mit Bezug auf die Mittel, 
nach Rom zu gehen, wolle er der allgemeinen Frage Mena⸗ 
brea's durch eine ebenſo allgemeine Antwort begegnen. Wir 
wollten nach Rom durch die von unferm Rechte geſtatteten 
Mittel, ohne die Ordnung im Innern oder die auswärtigen 
Beziehnungen zu compromittiren. Er glaube, das morali che 
Mittel zur Vorbereitung auf den großen Schritt nützlich 
ſeien, es ſei jedoch nichtig, von denſelben ein endgülti⸗ 
tiges Reſultat zu erwarten. Was die 1 
tion betreffe, Dr er bemerken, daß Verträge, welche 
wiſchen zwei Mächten abgeſchloſſen ſind, von denen die eine 
chwach und die andere ſtark ſei, nie im Geringſten zweiden- 
tig fein ſollten, da die ſchwächere, falls eine Streitfrage ent⸗ 
ſtehe, die Deutung, welche die ſtärkere dem Vertrage giebt, 
annehmen müſſe. Er bedauert, daß eine Folge der Conven⸗ 
tion darin beſtehe, Fremden zu gejtatten, ſich in innere Ange⸗ 
legenheiten zu miſchen und Auskunft, Warnung, ſowie Rath 
f läge zu ertheilen. Da die Convention einmal gemacht ſei, 
o ſolle fe geachtet werden, allein die Frage trete hervor, 


ordinäre r 70 ½ 40 bis 60 . Br. — Rübſaat 7 
734 80/94 . Br. — Kleeſaat, rothe 16/19 * N 
„ Br. — Thymotheum 5/9 % . Er. — Leinöl ohne 
Faß 13%, W . M Br. — Rüböl ohne Faß 10% A 
Se Ek. Br. — Rübluhen 73/74 Gr Br. — Spiritus loco 
ohne Faß 22 % Br., 21% % Gd., er Decbr. ohne 
Faß 21% M Br., Mr Frühlahr ohne Faß 22% M Br. 
Breslau, 19. Dec. Kleeſaaten waren in beiden 
Farben bei feſten Preifen leicht verkäuflich, rothe 13% —15 
bis 15% &, extrafeine darüber, weiße 14 — 20 — 21 A 
— Tpymothee fill, 8-9 ½ . i 

Berlin, 19. Dechr. Weizen loco 7 21004 85—101 
J. nach Qualität, 97 20007 Yr December 866% & B., 
der April» Mai 89 — 88% U bz. — Roggen loco Year 
2000 % 73½ — 74% & bez., d December 75 ½ — 74 ¼ 
& verk. — Gerſte loco Per 17/50⁰%% 47 — 57 K&K nach 
Qualität. — Hafer Me 1200 leco 31½ — 33% A 
wach Qual., 32½ — 33 * bz. — Erbſen . 22508 
Kochwaare 65 — 78 % nach Qual., Futterwaare do. — 
Raps 7e 1800 79— 83 % — Rübſen, Winter- 78 — 
82% — Nüböl loco ir 100 4 o. F., flüſſiges frei Haus 10% 
—½% . bz. — Leinöl loco 13 B. — Spiritus 77 
8000 loco ohne Faß 20 / — 20 Ar bz. 

Schiffs-⸗Nachrichten. 

91 nach N Hull, 14. Dee: Irwell 

„„ Forth. 

Angekommen von Danzig: In Hull, 14. Dee: Hein- 
auc Robbert, Oanfen; — in gendes, 14. Des. Garaline, Duncan, 

Verantwortlicher Nebacleut; P. Rickert anz 


7 0 3 | Danzig. en. 11 18 
+ I Per m 9 
Sſaateschulbſch a: 88 833 ei London. 55 6.24 


Frankfurt a. M., 19. Decbr, Abds. Gffecten-Gocietät. 
Sehr geſchäftslos. Amerikaner 765. Gre. Aetſeh 178, Steuerfreie 
Anleihe 484, 1860er Looſe 68%, Staatsbahn 2352. 
rankfurt a. M., 19. Dec., Nachmitt. 2% Uhr. Träges Ge ⸗ 
jäft. —— 7 der Börſe: Credit » Aclien 178, Staatsbahn 
Ziemlich feſt. 
Hamburg, 19. Deebr. Getreidemarkt. Weizen und Roggen 
loco ohne alle Kaufluft. Roggen auf Termine feſter. Weizen auf 
fpätere Termine beachteter. eizen der Decbr. 5400 Pfund 166 
ancothaler Br. und Gd. echr.» Jan. 164 Br. und Gd., 
1 Frühjahr 167 Br., 166 Gd. Roggen Der Decbr. 5000 Pfund 
37 Br., 136 Gd. 7er Dechr.-Fan. 134 Br. und Gd., Yr Früh ⸗ 
jahr 132 Br., 131 Gd. Rüböl unverändert, loco 22/8, Mat 233. 
Spiritus zu 29% angeboten. Kaffee lebhafter, . 2800 Sg e 
zur . 8 — een dee 
en, 19. Decbr. endbörje. Wenig Geſchäft. Credit⸗ 
e 24180 dam be 52 5 e 
ooſe 75, 00, aatsbahn „80, Gali > 
169, 50, Rapoleoned'or 9, 71. Bee ED, ee 
C 
N ermine niedriger. Rũ 
Mat 37%, der Novbr.⸗Decbr. 373. 1. 0 55 
London, 19. Decbr. Conſols 92%. 1% Spanier 1687. N 
lieniſche 5 % Rente 45°/,,. Lombarden 14. Mericaner 155 5. 5 % 
By de 1822 86. 5% Ruſſen de 1862 85. Silber 608. Türkiſche 
Anleihe de 1865 33}. 6% Verein.⸗St. 9er 1882 721/16. 


3 N. Lede Verlobung mit Fräulein Valeria 7 RE BEEASARASRALIHRARRHRARRRR | S v i el e 


Heidenreich erkläre ich hiermit für 8 48 


eee; Ah Max Schweitzers Klawittergagur f ür uten ernndiene 
& aſe F. Ad. Schumann'sche per » 


3 . | Yonstantin Ziemssen, 
3 9 Porzellan Niederlage 9 © 


oh en ee 
Buch⸗ und Muſikalien Handlung, 
4 


1 


en; a — == 


ee 


Hen a 6F Uhr wurde meine liebe Frau 
Langgaſſe No. 55. (11159) 


NB. Wir verſenden mit größtem Vergnügen 


bunden. 


—— 


80 f ö 5 b 5 Er 9» f 
No. 55, iſt vorräthig: empfehlen zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges Lager von weißem und % zur Anſicht und Auswahl 
Smnisnerpiet. Mit 12 brillanten Omnibuſſen, „ decorirtem Porzellan, besehen Mn 5 e 5 * Friſch geräucherte g (11347) 
84 Baflagieren, 12 Conducteurs ze. m elegan- | E Tafel⸗, Thee⸗ und Kaffee⸗Services, Dejenners, Munde u. Mocca⸗ 4 Spick⸗Aale, 
ten Carton. 25 Sgr. 11283) 5 9 * Spickga 
Fingeſan d 1 Taſſen, Kuchentellern, Butterdoſen, Blumen⸗Vaſen 2% pickgänſe und 
Es lebe, was ei ni & in den neueſten 5 1705 Decorationen und Formen. > Keulen, ſowie 
Stolziet in voller Pracht, 8 . 2 S 6 N 
ie Wa ˖ 3 4 ö V — 2% geröftete Neunaugen 
Die Walder, auch die Felder, & 1 AS as aaren Lager % Pr . 1 


Und die Feichtma ver ſche Jagd. (11347) Scheibenrittergaſſe No. 9. 


NB. Auch wird auf frank. Beſtellungen nach außer⸗ 
halb gut Yerpadt verſendet u. prompt ausgeführt. 


Is wird ein Quantum gute 
} Kartoffeln und Wrucken zu 
kaufen geſucht. Meldungen 
nimmt der Kaufmann R. Pet- 
schow, Hundegaſſe No. 37, enk⸗ 


gegen. 41345) 


J Cryſtall⸗, Wein⸗ u. Waſſergläſer, Karaffen, Bowlen, Fruchtſchalen, 3 
A (11035) Butter⸗ und Käſeglocken und Blumen⸗Vaſen. . 
cc 


Ju Weihnachts-Einkäufen 
emfiehlt ſein Lager von = 
Spazierſtöcken, langen und kurzen Tabackspfeifen, Meerſchaum ⸗Cigarrenſpitzen 
und Shagpfeifen, Bernſtein⸗Cigarrenſpitzen, Armbändern und Brochen, Tabacks⸗ 
und Boſtonkaſten, Tabaksdoſen, Schach und Dominoſpielen, Whiſtſpielen, Schach⸗ 
brettern, Ballfächern, Friſir⸗, Staub- und eleganten Zopfkämmen, Kopf. Zahn. und 
Nagelbürſten, Kleiderhaltern, Lichtſchirmhaltern, türkiſchen Waſſerpfeiſen, Porte⸗ 
monnaies und Cigarrentaſchen, Stickrahmen 
und vielen anderen nützlichen Sachen mehr zu billigſten Preiſen. 
. Gepp, Kunſtdrechsler, Jopengaſſe No. 43. 
Eine Partie Meerſchaum⸗Cigarrenſpitzen und Zopftämme habe zum Ausverkauf ge⸗ 
| ftellt und empfehle diefelben zum und unterm Koftenpreife. (11324) 


Ein Jeder hat ſicher die gen in den jetzt 
ve Leiſtungen der beiten deutſchen, franzöſi⸗ 
chen, italien. u. er Parfümerien, Korb⸗, Spiel⸗, 

8. 


1 

| 

f enthält aus den erſten Raffinerien: 5 

| > 

5 5 
1 9 Cigarren⸗, Taba 9 
1 6 

Y 


( Mein: und Lederwaaren, 
ae Stöcken⸗ und Meerfhaummaaren der 
Firma Franz Feichtmayer, Langgaſſe No. 83, 
durch tüchtige Abnahme die Bi 75 ſeiner 
Strebſamkeit zu befördern, und er ſoll und wird 
von nicht undankbaren Danzigern erfahren, daß 
ſeine Feinde ſeine Freunde nun ſind. Dieſer 
fenf ſoll die Wahrheit der Liebe ihm zeigen, 
darum laſſe Niemand vergeſſen, wenn auch nur 
eine Kleinigkeit zu holen (11314) 


N 2 us 
Sangpafie 2 Freunde. 
eja 


in g D 
Licht⸗Mauſchetten zu Chriſtbäumen. 
Man falte ein ca. 3 Zoll großes Stück far- 
— Papier achteckig zuſammen, ſchneide die 
Ecke rund ab, lege dieses in ein ſtarkes Tuch 
lege beides unter die Maus der linken Hand au 
einen feſten Gegenſtand, 0 % dann das Tu 
recht feſt hervor, entfalte daſſelbe, mache in der 
Mitte des Papiers ein Kreuzſchnitt und die 

Manſchette iſt fertig. 


kauft zurück die Expedition d. Ztg. 
* neue Zuſendung iſt das Lager von 
en ⸗ 


eleganten „Morgenröcken 
wiederum auf das Reichhaltigſte ſortirt, 
die zu bekannten billigen Preiſen als 
paſſendes Weihnachts⸗Geſchenk beſtens 
empfohlen werden. (11312) 


H. Morgenstern, Sale 
Sarg Das (113027 
Gothaiſche genealogiſche Taſchenbuch 
nebſt diplomaniſch ⸗ſtatiſtiſchem Jahrbuche auf 


das Jahr 1868, Preis 1 % 15 Kr, iſt einge- 
troffen bei Th. Anhuth, Cangenmärtt No. 10. 


—— 5 


D ampfbäder und alle Arten Wannenbäder bei gut 
geheizten Räumen empfiehlt | (11321) 
A. W. Jantzen, Bade:Anftalt, Vorſtädt. Graben No. 34. 


Olechte Manilla⸗Hanf⸗ Fußmatten A 25 Sgr. 
empfiehlt A. W. Jantzen, Bade⸗Anſtalt, Vorſtädt. Graben No. 34. 


Dairitzſche Waldwoll⸗ Gicht⸗ und Rheumatismen⸗ 


Wilhelm Homann, 
Glockenthor No. 4, 


empfiehlt zu den billigiten Preiſen: 5 


ür 3 J 1 Tuſchkaſten und Pinſel, . . tauſendfältig bewährt bei jeglichen rheumatiſchen Erſcheinungen, von 3 Sgr. 5- f Te — 
N. 93 1 Notesbuch mit vergold. Deckel, 1 Watte, ab, friſches Waldwoll⸗Oel und Speer, Lee zu 9 W ze. Wald⸗ Weng in Laine ———— 7 en 
1 u 1 Etui m. farbigen Siegellack, woll⸗Ellenzeuge, Jacken, Hoſen, Strümpfe, Strickgarne, vielfach prämiirt, von ärztlichen Autoritäten] terricht ertheilen k 1 Bot in der Muſik Uns 
1 %r. 12 Stück Bleifedern, geprüft und mit vielem Erfolg angewendet, empfehlen (11321) dieſer Zeig r 115 0 ue e ee en 
er * 1 ſchönes Bilderbuch A. Jantzen, Bade-Anitalt, Vorſt. Graben No. 34, | Danzi ung unter No, 1122644. 
1 % 1 Portemonnaie in Leder, F. R. Kowalki, Frauenthor, Langebrücke No. 2, anzig. Reſtauration von R Heyn 
. er 2 Sn mit Fa ii, — J. Stelter in Pr. Stargardt. . 8 Koblenmaitt No. 34 P 7 
. 4 e en mi 5 — . . ET ET ET EEE UT | 34. 
5 4 . 1124 2 0 8 >> >>> —</ 555 * Wäsrend der Weihnachtszeit habe ich in y 
23 ahlfedern, re 123 der Ober 0 nes i 
„ F 1 elegante Bapeteie, A Spielwaaren-Lager DIE, ur; 1 01 5 aj 
3 1 Schreib⸗Album, 1, Etage UUOIDN evt a 
4 % 1 Wotogr⸗Album, eleg geb. iſt mit vielen Neuheiten, auch in bill en Artikeln vorzüglich ſortirt. “| 7 _AUOOIDI SIE 
457% age niinin schaukel. und Räderpferde Zur gütigen Beachtung. 
» 7% He Schreibmappe m. Einrichtung, 0 f P Zur Bequemlichkeit für das beſuchende Pu ⸗ 
. 75 % 1 feines Neceſſaire, k in beſonders guter Auswahl zu billigen Preiſen. Kg Ta Marktes habe ich außer 
7 Zu 10 Eu e Drieiieae, Filz-, Tuch-, Pelz-Stiefeln und Schuhe, Er 


ein Erfriſchungs⸗Zimmer 
eingerichtet. Für preiswürdige Getränke, ſo wie 
auch für fortirte Speiſen à la carte zu jeder 
Tageszeit habe ich geſorgt. 


C. Marquardt, Reſtaurant, 


„25 r 100 St. elegant lithographirte 
Viſitenkarten. ? 
9 Tornifter Schul- u. Damentaſchen, Brief⸗ 
u. Cigarrentaſchen mit u. ohne Stickerei, 
4 Bürften, Garderobe Halter, Schreibzeuge, 
Kinder und Geſellſchaftsſpiele, Börſen, 


Y alle Sorten und neuejte, geſchmackvolle Muſter zu den billigſten Preiſen. 


} 
= Ueberſchuhe für Damen, Herren und Kinder in 
9 
8 


1 


Tuch und Filz. — Engliſche Herrenröde in Wolle von 2 bis 


Paiſer Schmucksachen, Damen » Gürtel, 2%; Thlr., Jagdröcke 2, Thlr. — Koffer, Neiſetaſchen, Da: beatergaſſen-Ecke. 
0 eee iligen Vreifen. mentafchen, Ssdultaſchen, Torniſter in rößter Auswahl billig. Heute und 1 SN 
a (1318) — Petroleum Lampen, nur beſte Fabrikate, alle Sorten, Wun⸗ ene 


Selonke's Etablissement. 


Sonnabend, 21 Dec.: Gaſtſpiel der Herren 
— sa u. Fiſcher mit ihrer rühmlichſt be⸗ 
annten 

großen Wunder⸗Fontaine, 

genannt Kalospintechromokrene, in verſchie⸗ 
denen maleriſchen Darſtellungen bei vielfarbiger 
Beleuchtung. Ferner: Vorletztes Gaſtſpiel des 
Profeſſors der Magie ri 

Herrn H. Mellini, 
ſowie Figuren-Theater à Ia Kroll, Auf⸗ 
treten ſämmtlicher engagirten Künſtler u. 
Concert. — Anf 6 Uhr. Entree für Logen und 
numerirte Sitzplätze 7} x, für Saal 5 K. 


Danziger Stadttheater. 

Sonntag, den 22. Decbr. 1867 (Ab. susp.): 
Zum erſten Male: m. und Soldat. 
Sharatterbild mit Geſang in 3 Akten v. Fried: 
sich, Raben ini: u” . 

Pariſer Well⸗Ausſtellung 
Nur ganz kurze Zeit! 

in 66 der intereſſanteſten Hauptanſichten, 
innere uud äußere des Induſtriepalaſtes, 
Park Partien, Aquarium, Gewächshaus 
uf. w.; ferner die weltberühmten Waſſer⸗ 
künſte (fpringend) zu Verſailles, und den Mond, 
im Ganzen 70 der gelungenften Anſichten. Sämmt⸗ 
liche Bilder ſind von ſolch außerordentlicher Klar⸗ 
heit und Schärfe, wie dieſelben bis jest noch 
nie exiſtirt haben und erlaube ich mir das kunſt⸗ 
Man Puvlikum hiermit ergebenſt zum Beſuche 


derlampen A 7 Sgr. Schlittenleinen, Gurte, Decken, Geläute, 
Nofsichweife, Peitſchen, Petersburger Gummihalbſtiefeln und 
N Boots für Damen und Herren in ſehr guter Auswahl zu be⸗ 


kannten billigen Preiſen, em N Oertell & Hundius 
(41380 VNoòLl? Langgaſſe No. 72. 


Guter Humbug! — Bug! 8 
Es giebt hier am Platze keinen Geſchäftsmaun, der im Beſitze außer hieſigem Laden noch 
eine Lederwaren“, noch Portefeuille⸗Waaren⸗Fabrik in Berlin beſizt. Gutes Spiel wird hier be⸗ 
trieben, worunter ſicher jeder redliche und thätige Geſchäftsmann als auch Käufer leidet. Bald 
3 es gal Con Ausverkauf, um bis 12 7 5 zu räumen, bald Hilfe, Rettung in großer Ver: 
egenheit, bald Concursmaſſe⸗Ausverkauf, und dabei iſt Alles Humbug, Trotzdem ich eine Branche 
aus letzterer dennoch der zu 1 7 e Preiſe weglaufte, wird Waare danach herbeigeſchafft 


in eleganter ſchwarzer weiter Bärenpelz, |. Z. 

mit 250 Thlr. bezahlt, iſt für nur 100 Thlr., 

ine eine richtig gehende goldene Cylinderuhr 

illig für 12 Thlr. zu verkaufen. eee 
2 


Die Hutfabrit 


von 
Theodor Specht, 
Breitgaſſe No. 63, 
empfiehlt ihr reich je: Lager u» Ah 
3 11 e 
Seidenhüten dens, iegant und 
dauerhaft gearbeitet. 


Til hüte, eh den ene 

Knabenhüte und Mützen. 

Filzſchuhe, neten vauertafter 
Waare und reiner Wolle. (11337 


Zum bevorſtehenden 
Weihnachtsfeſte 


empfehle ich einem hochgeehrten Publikum 
Danzig's und Umgegend mein Fabrikat 
echter, guter Thorner Pfefferkuchen 

in allen Sorten zur N Beachtung. 
£ Verkaufslokal: Matzkauſchegaſſe 
No. 10 und während der vier 


— — 
9292329 


2 


b 
| 
| 
| 
| 


und ein Jeder, wie es mir ſelbſt geſchehen ift, wird behumbugt. Dabei beſtehen die Firmen noch 
heute. Niemand kann von den größten Fabrikanten pr. Caſſa billiger einkaufen, ſei er Jude oder 


Chriſt. Zu noch . offerirten Engrospreiſen empjeble 8 Lederwaaren 


Spiel⸗ U. Korbivaaren j. A., Harmonikas und Puppenköpfe, Schachſpiele. 
Droguen⸗ und Apothekerwaaren. Beſten Peccoblüthenthee & Pfd. nur 1 Sgr. 3 Stück friſche 
Vanille 25, 4 und 5 Sgr. Citronenöl 4 Sgr., Cardemom a Loth 2 Sgr., Sahara, Soda 
1 Sgr. Thorner Talg fur 8 Pfd. 1 Thlr. Wachsſtockhalter. Gummikiſſen. Neueſte Jettbroches, 
Broches und Boutons. Echte Meerſchaumſachen! Doſen! Stöde! lange Pfeifen von 3 Sgr. bis 


d. die reizenden Kolibris, m. Eiern u. Jungen, 2 Friedrichsdor. Körbchen. 
Aus aris Schildpateinkämme, Broches, Boutons, Chemiſettknöpfe. Gemeiſelte Korallen⸗ 


— . =; 
u Fa u — ze PR? ——— 


Markttage auch in der großen RN einzuladen und bin ich feſt überzeugt, daß 
. Bude auf dem e Bo wünſchen. Cotillonorden 5; ı Thlr. Abnahme ein großer Rabatt. urn 88 ie dem. bieigen weer 
9 B Stockthurm kommend, links die Beſte und billigſte Starinlichte von Motard u. Co., 5 Ei 6 Sgr. 6 Sgr. 6 Pf. a Vollg. . — — 
ji ax zweite, (11349) | Kron⸗ und Tafellichte. Alles zu den billigſten ngrospreijen billig von ca. 2 Monaten in fo hohem Grade zu er⸗ 
RR Herrmann Thomas Langgaſſe No. 8: (11277) freuen hatte. Im Saale des, Engliſchen Haus 
all 2 ’ a Hunde u. Eiſenbahn. ſes, eine Treppe hoch. Eingang vom Langen: 
. Pfefferkuchen⸗Fabrikanta. Thorn. und empfehle ebenfo nur billig] markt und der Brodbaukengaſſe No. 16, 


geöffnet tagl v. 10 — 1 Uhr Vorm u lv 39 Uhr 
Abends ber künſtlicher Beleuchtung. Entree u Ber: 
ion 5 . NB. Stereoscope und Bilder zum 
Verkauf. 6112700 
F. C. Eckenrath aus Berlin 


5 Italienische 5", Anleihe. 

4 Die per I. Jannar 1868 fällig werdenden 

. Coupons dieſer Anleihe löſen von heute ab ein. 
N Fällig werdende Weihnachts⸗ und 


5 anuar⸗Coupons preußiſcher Staatspapiere, i- 2 5 ur 2107 eh Den 
a1 9 enbahn⸗Actien, se a. 11120 n Aria 22 . x er Fin Operugucker en Theme 5 
ebenfalls von jetzt abet ) Ale ie Dame ans den Ditomeptoer [gebäude Gare. de 
Sl 


denſelben gegen eine gute Belohnung in der 
Expedition der Danz. 10 EN 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 
Hierzu eine Beilage. 


! Baum & Liepmann, Ben mine 0 Hr Zoe) a 7 05 N ber ag 
| \ 2 N entli a eli „zum Preiſe von walidete Dir r Sgr. pro „ be⸗ 
ö Wechſel⸗ und Bankgeſchäft, f 10 Sgr. pro Pfd. das But Mat rn bei Danzig. rechnet. Beſtellungen nimmt an der Oberförſter 
& Langenmarkt No. 20. v. Drigalski. Grabkowski in Oſtromezko. (11265) 


Beilage zu No. 4604 der Danziger Zeitung. & 
Freitag: den 20. December 1867. 
Preußiſche Fonds. 


Dinidende pro 1866. Kur · u. N.-Rentenbr. 4 90% ® Wechſel⸗Cours vom 19. Derbr. 


Berliner Fonds-Börse vom 19. December. 


—_ oſenſch⸗ Rentenbr. n — ba 
€ . 6 oſen U g m 3411 
Sifenbahn-Netien. Feten 1 E ® ee md Ira nm 1555 m 
Sivibende pre 1868. 31 859 3 teftfi . 4 914 B tu 941151: 
„Duſſe f 4770 5 He Rheiniſche rare 246/57 ‚A 2 u — — _ rm 1 1 2 Mon. 80 1515 11 
Lee rt | le 1e „ ke. Erprir c — de.. | 86 % Augsländiſche zend. n 8 Mom. 4 814 5 
Bergiſ „Mart 4 8. 4139 bz 0 4 4% do. 1856 4 96f bz |Defterr. Metall. 46 bz ner 2 Mon. 230 817 64 
Berlin-Anbelt 133 4 [2204 bz u G uſſ. Eiſenbahn 5 5 77-764 bz do. 18534 90 bz do. Nat. Anl. len Oeſter. W. T. 4 | 88% b 
Berlin- Hambur 9 4 164 6 Stargardt⸗Poſen 4 4 934 8 do 1867 4 96f bz do. 1854r Looſe 4 62 do. do. 3 * 
Berlin, otab.⸗Nagbbrz. 16 4 216 dz döftere. Bahnen 755 9443.95.94 65 Staats- Schuldſ. bz do. Creditlooſe — 71 Augsburg 2 M 4 56 24 G 
Berlin · Stettin 75 135 bz Thüringer 74 4 be et bz u G — Si 15 be, —— ei 2 50510 5 Non : 997 ” 
5 tu, r o. r Looſe — 3 . . 
Ba Selen, | 9 lat Ber Sade l. 6 1018 l Fa d Sin d Anl. 6 Neat a. M. 2 m. 8 5 @ 
Brieg el 3 5 4 883 B do. do. 96% bz do. do. 6 Anl. 3 5 5 2 vr 
Cöln-Min 91 4 142 03 Bank- und Induftrie- Papiere, Kur- u. N. Pfobr. 33 751 55 Rufj engl. Anl. Barlhau Star. 6 5 
Coſel - Od n (Wi b.) 24 4 747 bz . do. neue 86 bz do. 0. Br 8 T 0 320111 55 
de „4 44 — — 3 Oſtpreuß. Pfdbr. 33 — — do. do. emen 8 Tage $ 2 
5 db led 5 5. Peg, ſis 44 1553 et b Por she 3% 76 ur d d 1864 hell. 6 Gold- und Papiergeld 
2 1 euß. Bank- Antheile e omm D 0. do. 3 * . 
Rabe Fur u Lafer Ben 1 f 1 de. «1686 63 e.. 50 E EEE 
Ma deburg · pz 20 4 2591 B Bm R. 55 4 92 B Poſenſche . 4 — — . A. Fr. B. m. R. 99% G Napol. 5 13 | 
Mabmeßuhmigskaten | 7% 4 1275 G anzig 4,113 et bz do. eueſs3 — — Pfdbr. u. l. SR. 4 157 -ohne R. 99% 63 sd r. 112% 
Weedlenburaer 3 475 6 Königsberg 7 %% 1123 © do do. 4 ss b; bl. 500 Oeft. öſtr. W. 83x bz Sele g 8 
e she Mile Aue eee e Bea Ei = ai 
4 agbebur reuß. r. . uff. do. 3 0 
Wieherfchl, Zweigbahu | 5 |*| 754 Die -Comm,Antheil do. neue „ 2 i K. Baden. Dollars 1 126 63 Silber 29 2 


8 41695 65 
Berliner Handels ⸗Geſell. 8 4 | 1118 et bz 
Deſterreich. Eredit 5 [5 768-83 bz 


Dad erbſchaftliche Liquibationsverfahren uber iii ͤ r derzöpfe, Chiguons, Lecken, Damen- 


4 — . 1% B 


den Nachlaß, des Bureau⸗Vorſtehers Otto f > 
Leopold Nenné ist beendet 11300 Alle Sorten Kalender für 1868 bei L. G. Homann, Jopengaſſe No. 19. Fabrik Mete fouber und billig gefertigt und al 
Stel Stadt und Serie —:. . ̃ ˖ —ͤ—ß——xw—7œ ¶ Dr, 
onigl. adk⸗ Gericht. — —— jr 73 7, 752 gen Preiſen. ouis or 
8 1. Abtheilun nac . l. vem® 8 r — ——— >— > | 8 s Bienengefi 1 5 5. 
De über das Vermögen des Kaufmanns J. A. Ter in weiten Kreiſen berühmte und i ; E u Weihnachts- Einkäufen empf. zu billigen 
wellen See \ iin — oncurs iſt 110 75 und in Paris 1807 mit der Sreiämebaille und T. eier irre ” Sg n. Yap gde 
Danzig, den 27. November 1867. St On ht on's Ma enbitter 2 Shari Ueberbindetücher, ſowie oe Shawls, 
Königliches Stadt⸗ und Kreis⸗Geri L Ueberbindetücher, Kravatten, Shlipſe leifen, 
nig iche tadt und r ericht. 0 genannt: „Menſchenfreund“ weiße Oberhemden, Halbhemden u. Baſſchen, Hoſen⸗ 
1. Abtheilung. 8 . träger, Gummiſchuhe u. warme Stiefeln u. Schuhe 


| 909 und 8 57 1 — en rg ar 257000 8 die gauze fü 
a ax gr, die 3 à 12 Sgr. und die a gr. beſtens empfohlen in den Nie⸗ 55 f fl 
derlagen für Danzig bei (10587) Gleichzeitig empf. mein vollſtändig ſortirtes Lager 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und — 


8 5 J. Cigarrenſpitzen, Tuchnadeln, Ringe, Manſchetten⸗ 
Gericht zu Danzig, Mierau, Fiſchmarkt No. 1, und @| | tnöpfe, Uhrketten, ebenſe Suntiiänhe in Sek, 
ben 2. November 1867. Gustav Seiltz, Hundegaſſe No. 21. Waſchleder u. Glace, ſchwarz, weiß u. couleurt, 
Das der Wittwe Wilhelmine Hardtke, 8 = z in vorzüglicher Qualität. 

— «ir 23 


® 
hwiftern Harbeke gehörige Grundstück Hinter m m m — 
iſchmarkt No. 7 des Sppothetenbuchs, abgeſchäßt m 1 
auf 9714 , zufolge der nebjt Hppothekenſchein 


und Bedingungen in dem Bureau F. einzuſehen⸗ 


ben am 22. Mai 1868, 


ttags 11% Uhr 


eſichts⸗Larven, Cotillon-Orden und Masken⸗ 
N Garderobe, in reichſter Auswahl, empfiehlt 
Louis Willdorff. 


i Zur Beachtung! 


um bevorſtehenden Feſte empfehle 


1 Brückmann und den minorennen Ge⸗ — __ Louis Willdorg, giegengaſſe No. 5. 


Herrmann Link, \ bevorftehenden Feſte em 
zu günſtigen Einkäufen eine Partie in Com⸗ 


Vormi Uhr, ; 2 N zin 

dentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. f angenmarkt No. 30 (Eugl. Haus). „ miſſion empfangener Weine, als: 

an e or er 5 er mann 2 0 empfiehlt zu Weihnachts⸗Eintäufen fein auf das Vollſtändigſte aſſortirtez E | Champagner, 5 5 (Staniol⸗Verſchluß), 12 
a 


gere e ofen e Gark⸗ Kurze u. Galanteriewaaren⸗Lager ! Fee ben Le, 12 Bafden 
ihre e bei dem Su haltations-Berichte h bei reeller Bedienung zu den billigſten Preiſen. R : 3 Se erbesge Bene: 
Sorte, 12 Flaſchen 4 Zhle 


anz 2 
2 Chateau Lafitte, 1. 
| K 2 nr — re ar I 
othwen iger a b 8 „12 Flaſchen 4 Thlr., 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Carthaus, en e quten Aheimnein: 

n er Dae vun Paras fl. gehörige Ar AN Dee 5 a — * 5 Sorte, 12 Flaſchen 7 Thlr., 
nge De Pierszewo dle 103 Lern O. 24017 an.. er 
aa en en bee o de Ke anzu a 
pothekenſchein un edi . 2 
kur cinzufehenden Tape, ſoll | Aus Paris 


erhielt ſo eben eine große Auswahl der mit ſo 
vielem Beifall aufgenommenen ehe dieselben 
mit und ohne Muſikwerk und empfehle dieſelben 
zu billigen Preiſen als paſſende Paget 38 
(11220) Albert Neumann, Langenmar 38. 


Baumlichte BR 


| 380) ee TREE empfiehlt von affe, weiß, farbig und bemalt, 
Bote zer der blesid igen Kölner Dom: a a! 1 n ö u ; Stearin und Paraffin, ſowie gelben und weißen 
boſe . Thaler Eine Cigarre von wirklich feiner Qualität zu Wachsſtock in allen gangbaren Größen und 
25,000, 10,000, 3000, Eee 10 beben I hilligem Preiſe deere deal gend ee 
) u haben in erverfäufer berückſichtige gan nders. 
gu einem — 4% 3 1 ( 12289) Albert 1 — — Langenmarkt 38. 
vofe zur 1. KI. 141. Königl. Pr. Osnabrücker] zu handeln, wenn ich fie auf die bei mir unter der Bezeich „Punctualidad‘ Sthine Ci 2 Nur = 
Lotterie » 3⸗Loos 1 % 19 Gr, ſowie zur aufmerkſam mache. Diele aus dem feinſten Havanna Ta Walz Einlage und ee rg Altar und 8 nagogen 
1. Kl. ber vr en 3 Hannoverſchen] lich Ab 1 dag Nile 8) 112 „„ Ci are liefere 5 zu dem billigen Preiſe Wachslichte. 
5 ＋ 9 8 d 5 21% Sgr. 8 68 5 } » 
Lotterie, & 42008 1 % 2% x, find zu haben] von as Mille, Thlr 9 undert, 12¼ Sgr. das Viertelhundert. | sowie Wachskerzen u, Wachaniack 
) 


am 13. Juni 1868, 

Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtele ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer, aus dem Hy⸗ 
pothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
ans den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations « Gerichte 
den. (9880) 


bei Wilhelm Arndt Außer dieſer Cigarre empfehle ich eine Partie Ambalema-Havanna-Ci 285 e 

11167) Maptaufchegafie No. 5». Deckblatt, Havanna-Ginlage) von voller kräftiger Qualität zum Pele bon 0 40% das Mile 8 

ED eln, Specalarzt in Nien, Bei Abnahme von 5 bis io Küften TO 15. ' Albert Neumann 
berg eilt Geſchlechtskranken zur raſchen und Das Cigarren⸗ und Tabaksgeſchäft von Hermann Novenhagen, (10938) Langenmarkt No. 38. ’ 


„ ertbeilt & eh Gonfultati 
gründlichen Heilung brieftich Comfultation. Durch Lange Brücke No. 11. 


anz neue füdamerikaniſche. Mittel wird ſpphi⸗ 
fache Erkrankung ohne Merkur und Jod in 
1014 und jede Gonorrhoe in ee 


geheilt. 
; windſucht 
„Die Kung Sonnabend, den 21. December 1867, Vormit⸗ 


Photographien 
Danzig und Umgegend, 


in bedeutender Auswahl, verkaufe ich bis zum 
Feſte zu herabgeſetzten Preiſen. Diefelben 
eignen ſich ganz beſonders zu Feſtgeſchenken. 
Gleichzeitig empfehle ich mein Atelier zu 
Portrait⸗Aufnahmen jeden Genres, von Medaillon⸗ 
bis zur Lebensgröße. (11006) 
A. Ballerſtaedt, 
Photographiſche Anſtalt, Langgaſſe No. 15. 


gehe. e ae. _(E tags 10% Uhr, werden die Unterzeichneten im Auf⸗ 
u Magenkrampf, Verdauungs- trage des Herrn Peter Anderſen hierſelbſt, als Be⸗ 
ſchwäche 2. Keidenden = vollmächtigter der betreffenden Aſſuradeure, in Neu⸗ 
= Boch" a Abe a fahrwaſſer auf der Weſterplatte, dem Comtoir der Zea Orareti) mir, einen, ee 
a im — 8 x Handlun E. A. Lindenber egenüber in öffentli ftilation vertraut und 12 polniſchen Sprache 
9 g gegenü fentliche 

6 Das Mittel wird in halb \ d 9 fi 4 r mächtig. Hierauf Neflectirende wollen ſich unter 
g b e erte Sti e eee ee ee 
Militair-Bildungs-Austalt circa 7000 Stück ſcharffautige kerne Petroleum feinſte Qua⸗ 
hafte fichtene Bohlen, 3 und 4“ dick, 9 lität, im Abonnement 7 


auf dem Lande, 


im Anschluss au das Paedag. Ostrowo bei Fi- U. 11 breit engl. Maß, N Quart für 1 Thlr. (11166) 


lehne. Sichere Vorbereitung [zum Fähnrichs- 


ben.. , geborgen aus dem Schiffe Hwidsteen, Cpt. Halvorsen. Julius Tetzlaff, 
St einko len. (11165) Gerlach. Ehrlich. | — „Humbegafle Lr In, 
Maschinen,, fomie Nuhtohlen ex Schiffen, 150 fette Hammel Sean de ee een den e: Rüb⸗ und Leinkuchen 


W B Neufahrwaſſer offe⸗ 
, Sr. Mast bei Gaalfe | gen 7A Di Mbenps A anfing: offer Theodor Friedr. Jantzen, 
Th. Barg, Neufahrwaſſer. in Oſt.⸗Pr. zum Verkauf. (120 : Louis Willdorf, Friſeur, Ziegengaſſe No. 5. Vorſtädt. Graben 45, Eingang v. d. Mälzergaſſe. 
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N i d Muſtkalien⸗Leih⸗Anſtalt 


volle Auswahl der neueſten 


PF. A. Weber, Langgaſſe 78 
empfiehlt zu Feflgefchenken die ebenſo reichhal⸗ 
tigen, wie mit Sorgfalt Init 


ch⸗, Kunſt⸗ 
und ujifalien - Handlung 


zu geneigter und zahlreichſter Benutzung. Sen⸗ 
dungen zur Auswahl werden bei prompteſter Aus: 
führung auf Verlangen gern gemacht. (11126) 


Kleine Bilderbücher | 
| 


in 6 Nummern. 

5 Mit U-B-6 und Zahlen, Märchen 
und Fabeln, Verschen und Sprüchen, 
ein jedes mit 8 ſauber colorirten Ku⸗ 
pfern, zum Preiſe von nur 1% Sgr., 
2. eine größere Sorte mit ftärferen 

lättern zu nur 3 Sgr., werden em⸗ 

pfohlen von (11098) 


ch. Anhuth, Buchhandlung, 
— Langenmarkt No. 10. 
Verlag von 5. N Prochaus In Leipzig 


Kleine res Brockhaus ' ſches 
Converſations⸗Lexicon. 


Zweite, völlig umgearbeitete Auflage. 
Vollſtändig in 40 Heften oder 4 Bänden. 
Jede Buchhandlung liefert das Werk heft⸗ 

weiſe (jedes Heft 5 Ngr.) in beliebigen Terminen, 
oder auf einmal complet ( 7 5 62 Thlr., 
Be in Leinwand 72/3 Thlr., in Halbfranz 
Thlr. 26 Ngr.). 
Dieſes Werk iſt bekannt als das belehrendſte 
Nachſchlagebuch über alle auftauchenden Fragen 
aus den verſchiedenſten Vorgängen im Leben und 
in der Wiſſenſchaft, wie zugleich als erklärendes 
5 emdwörterbuch und Zeitungs⸗Lexikon. Das⸗ 
felbe iſt als 1 7 0 Hilfsmittel 1 
auch denen zu empfe len, die fern vom literari⸗ 
ſchen Markte leben oder infolge ihres Amts und 
Berufs den neuern Forſchungen in der Wiſſen⸗ 
ſchaft nicht zu folgen vermögen, um ihr Wiſſen 
ſtets auf der Höhe der Zeit zu erhalten. 
u geneigten Aufträgen empfiehlt ſich er⸗ 


ebenſt 
Th. Anhuth is Syn 


von 


A. Habermann, 
Runſl⸗ und Mufikafien-Handfung, 


Gr. Scharrmacherg. 4, EX 
empfiehlt ſich zu ahlreichem Abonnement zu gün⸗ 
„ ſligſten Bedingungen. | 3) 
Vollſtändig aſſortirtes Lager neuer Muſikalien. 


Cokillon⸗Gegenſtände. 
So eben erhielt ich eine große und geſchmack⸗ 
otil⸗ 
lon⸗Gegenſtände zu äußerft billigen 
Preiſen. (8300) 
Louis Leewensohn aus Berlin, 


J. Lauggaſſe 1, 
NB. Zu Verlooſungen die hübſcheſten 
Gegenſtände von 1 Sgr. ab. Auswärtige 
Aufträge werden gegen Nachnahme ſofort effectuirt. 


Marzipan⸗ nnd en 
Pfefferkuchen⸗Ausſtellung. 


Die Conditorei 
von D. Düsterbeck , 
eiligegeiſtgaſſe No. 107 
pft 1 e bee Publikum eine große 
Auswahl von Rand⸗, 1 Figuren⸗ und 
Satz⸗Marzipan, gebrannten Mandeln, Makronen, 
udernaſſen und Bonbons, allen Sorten (ans 


chen, Pfeffernüſſen von Guſtav Weeſe aus 
horn erliner Steinpflaſter und ariſer 
Pflaſterſteinen, alles von der beſten Qualität 
und zu möglichſt billigen Preiſen. (11216) 
Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet 
D. Düſterbeck, Conditor. 


Steba er ſche beſonders feine Pe⸗ 
troleum⸗, Tiſch⸗, Hänge⸗„Wand⸗ 
und Küchen⸗Lampen, Ofenvorſetzer, 
Feuergeräthe⸗ und Schirm» Halter, 
alle Sorten Feuergeräthe, Kohlen- u. 
Aſch⸗Eimer, meſſingene neue Wiener 
Kaffeemaſchinen, Berzeliuskeſſel, Eier⸗ 
kocher, Theebretter, ſowie ſein fein ſor⸗ 
tes Lager Haus: und Küchengeräthe em⸗ 
pfiehlt = jolideften Preiſen zu a 
n, 
8 F. A. Schnibbe, 
Langgaſſe No. 35. Langgaſſe No 35. 


2 NER 


Von der bekannten Lenau An schaf 
Cigarre erhielt wieder Zuſendung und o erire 
dieſelbe vollſtändig abgelagert und vorzüglich 
ſchön fallend a 20 Thlr. pr. Mille. 

Gleichzeitig verfehle ich nicht, mein Lager 
ächt importirter, jo wie meine Hamburger und 
Bremer Cigarren in allen Sortiments anzelegentz 
lichſt zu empfehlen. 4 (11240, 

J. E. Meyer, 
Langenmarkt No. 20, 
neben Hotel du Nord. 


Von den Herren Kloß & Förſter in Frei⸗ 
burg a/U. erhielten wir neue Sendungen 


8 . und empfehlen: 


1: Für 12 850 auf 12 %, 


„ : o. „1 17 
und bemerken, daß No. jetzt mit * 


iſt. 
ſchloſſen 8 Prina & Co., 
Heiligegeiſtgaſſe No. 85. 


aus dem bayeriſchen Hochlande, ſehr geeignet zu Feſtgeſchenken; un 
meiner zu erinnern. 


Schwarze Seidenſtoffe 


u Kleidern von 12 Thlr. pr Robe an, 
Ball⸗Beduinen, Echarpes fagons, 
weiß Alpacca 2½ Ellen breit, und Orspe de laine zu Kleidern, 
weiße Cröpe-de-chine-Tücher, 
Ihmwarze Sammet⸗Tücher, 
franz. Lon 2 Ya 
Unterrock⸗Stoffe von 8 Sgr. pr. Elle, 
wattirte ſeidene Ripps⸗ Mäntel, ſowie eine große Auswahl der 
neueſten Mäntel empfiehlt, um zu räumen, außerordentlich billig 


oſef Lichtenſtein, Langgaſſe No. 28. 


e BASIS F 
SSS SARSARSARSAT AR 


Ein nützliches, von Hausfrauen u. Töchtern 
gern geſehenes Weihnachtsgeſchenk 


Nähmaſehine. 


0 yr® 2 22 2 
a q VietorLietzausgrosseNähmaschinen- ; 


8 2 8 
1 
Niederlage in Danzig, 

Brodbzenken-und Kürschnergassen-Ecke No.9 
bietet hierin die unſtreitig größte Auswahl der bewährteſten und für den Haus: $ ? 
halt zweckmäßigſten Nähmaſchinen, und empfiehlt zu den neueſten, billigen Fabrik- 
preiſen: 4 Oöcke's Univerſal-Uähmaſchinen für den Familienbedarf, 

Deulſche Wheeler & Wilſon⸗Nähmaſchinen für den Familienbedarf, 

Schützen-Uähmaſchinen für ſchwere und leichte Leder: u. Tucharbeiten, 

Grover & Saaker Doppel⸗Kettenſtich⸗Nähmaſchinen f. Garniturarbeiten. 


Handnähmaſchinen 


in allen Syſtemen, mit einem und zwei Fäden nähend, ſchon von 12 Thlr. an. 
Amerikaniſche Handnähmaſchinen, Stuttgarter Handnäh⸗ 
maſchinen, Kettenſtich⸗Apparate u. Knopflochmaſchinen. 


Garantie 2 Jahre. Unterricht gratis. Credit bewilligt. 


G 


4 


2 


* 


Zu Weihnachts⸗Einkäufen 
empfehle beſonders eine große Partie zu ſehr herabgeſetzten Preſſen zum 
Ausverkauf geftellter Kleiderſtoffe. ER 
Baumwollene Kleiderſtoffe, 1 Elle breit, ganz echt, 2 Sgr. 3 Pf., 
Kleider- Karte 293 Se 25 Ball, 8 2 3 u a1sın 
eider-Hattnite u. el, die Elle a is 8 
ii „ ?/a breit, echt und hübſche Muſter, die 6 Sgr. 
Modmeirte die Elle J, 8.90 bis 10 Ege, Wictoriazeuge 9 und 90 Sgr. 
LTiſch⸗ Bett, Schub: und Kommodeu⸗Decken. ER 
ME Wale und Unterkleider. 


Shaws, Cravatten und Ueberbindetücher D 
in m großer Auswahl zu ſehr herabgeſetzten 9288 


dalbert Karau. 
NB. Taschentücher (rein Leinen) ¼ Dutzend von 12 Sgr. bis 120 Sgr., 
Langgaſſe No. 44, i dem Rathhauſe gegenüber De Langgaſſe No. 44, 
eee eee e eee 


m Einem hochgeehrten Publikum, wie meinen werthen 
e und Nachbarn erlaube mir die Anzeige zu 
machen, daß ich mein Geſchäft in das Haus des Tiſch⸗ 
lermeiſters Herrn Hübner No. AL verlegt habe 


und bitte mich im neuen Locale mit recht vielen Aufträgen zu beeh⸗ 
ren; durch billige Preisnotirung, gute Waaren u. reelle Bedienung 
werde mir die Gunſt eines hochgeehrten Publikums zu erhalten ſuchen. 


Otto Isecke, 


No. 41. St. Albrecht No. 41. 
ESehr ſchäuen reinſchmeckenden Faſſer, den ich früher das Pfund 
® mit 8 % 9 , 10 %, 11% und 12 % verkanft habe, ver⸗ 
kaufe ich jetzt mit 1% p. Pf. billiger; feine Raffinade p. Pfd. 5 , weißen 
Farin 4 % p. Pfd., gelben 4% 6 J; Lambertsnüſſe 4% p. Pfd., Wall⸗ 
nüſſe 2 % 6 K p. Schock; Parafſinkerzen 6% das Pack empfiehlt 
tto Isecke, St. Albrecht No. 41. 

NB. Bitte meinen Namen nicht mit dem d. Hrn. Iſaack zu verwechſeln. 


(11322) 


Br 


en 8 888 


RT 


R r l 8 AA n 5 DR —.— 25 ka 
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich meine diesjährige 


Weihnachts - Ausflelung 


eröffnet habe. 8 
Neben einer großen Auswahl der feinſten Bijonterie-Waaren, Parfümerien, Marmor: 
und Alabaſter⸗Sachen, Offenbacher Leder Neceſſafres, Photographien und Photo⸗ 
graphie⸗Album und vielen anderen nützlichen Gegenſtänden empfehle ich noch beſonders mein 
roßes Lager von Jugendſchriften, Bilderbüchern, Geſellſchafts⸗ und Kinderſpielen, 
ilderbogen, neueſte Mater von Modellir⸗Cartons, Chocoladen Scherze und ⸗Figuren, 
Wachsſtöcke, Chriſtbaum⸗Leuchter und Lichte zc. 
Außerdem als etwas Neues: 


antike Holz ⸗Sehnitzereien 


bitte ich bei Bedarf Sich gütigſt 
itte ich bei a 1065 9 


J. W. v. Kampen, 
Kalkgaſſe No. 6, am ako sthor. 


—ů—r5ð5 — —— ——— n — 


Jeschke, 


Langebrüde, am Krahnthor. 


Alle Sorten Schlittſchuhe, 

mit und ohne Riemenzeug empfiehlt billigſt 
A. Jeschke, 

Langebrücke, am Krahnthor. 


Zum Feſte 


erlaube ich mir mein Commiſſions⸗Lager von 


Portwein und Madeira, 
ſowie alten Rheinweinen in verſchie⸗ 
denen Marken gaabilligen Preiſen 


beſtens zu empfehlen. 5 (11344) 
Kiesau , 


(11335) 


Hundegaſſe No. 119, 


Franz Evers, 


Depoſiteur der vereinigten Hamburger 
Cigarren⸗Importeure und 
Fabrikanten. 


e 


ee 


Präſent Cigarren. 

Gegen Franco⸗Einſendung von Drei Thalern 
Crt. pro Done liefere ich poſt⸗ und zollfrei nach 
allen Städten i eine Havannacigarre 
„Yalefias”, welche ſich durch ſchöne Onalitat 
und elegante Verpackung als . 0 

0 


ſchenk empfiehlt. 
er . Carl Hüne in Bremen. 
Wagen⸗Laternen⸗Lichte 
in perſchiedenen Größen von Wachs und Stearin 
billigt bei (11228 
Albert Neumann, Langenmarkt 38, 


Wachs⸗Altar⸗Lichte 


von den 8 bis zu den größten Dimen⸗ 


ſionen, ſowie Wachs ⸗Tafel⸗Lichte in einer un⸗ 
verfäͤlſ, ten Waare und zu ſoliden Preiſen 
empfiehlt 228) 


Albert Neumann. 


43. Frauengasse 43. 


werden folgende Weine zü sehr billigen Preisen 


Vorstehende Weine sind von schöner 
Qualität und werden daher bestens empfohlen, 
Proben werden gerne verabfolgt (11189) 


43. Frauengasse 43. 
Magdeburger Sauerkohl, Telloiwer 
Rübchen, feinſte Aſtrachaner Schoten« 
kerne, Pflaumen- und Kirſchmus, 
Preißelbeeren, trockene und eingekochte 
Blaubeeren, Dill-, Senf- und Pfeffer⸗ 
Gurken, marinirte Neunaugen, franz. 
Sardinen, echten Schweizer-Käſe, deutſch. 
Schweizer, Werder⸗, Schweizer Kräu⸗ 
ter-, Limburger, echten ſowie pommer⸗ 


ſchen Sahnen-Käſe und echten Neucha⸗ 
(1180) 


teller Käſe empfiehlt 


C. L. Hellwig, 


Langenmarkt 32. 


Große geleſ. Valencia⸗Man⸗ 
deln, Prinzeß Mandeln, 
Trauben ⸗Noſinen in Lagen, Ma- 
laga-Feigen, Smyrna- und Cismill⸗Ro⸗ 
ſinen, Succade, Vanille, rheiniſche 
u. franzöſiſche Wallnüſſe, Lam- 
berts⸗ u. Paranüſſe, Wachsſtöcke, 
bunte Baumlichte, Apfelſinen u. Citro⸗ 
neu, beſtes Bamberger Obſt, 
Jamaica Rum, Cognac, Arac 
de Goa, Malakoff, beſte Rhein⸗ und 
Rothweine, ſowie alle in dies Fach ein: 
ſchlagende Artikel, empfehle 
nuter billigſter Preisnotirung. 
E. F. Sontowski, 


Hausthor No. 5, vis-à-vis d. Kirche. 
pi franz. Wallnüſſe, Lam⸗ 


bertsnüſſe und Para⸗Nüſſe 

empfiehlt D 
A. Fast, Langenmarkt 34. 

“Drug un Berlag e eee 


anzia. 


d 


empfohlen: 3 8 
Muscat Lunel a Fl. 7 - 6 Fl. 1 
Moselblämohen 2 8 811 be 
8 teiner a El. — 8 FI. 1 E 
fein Graves a Fl. 9 — 6 Fl. 1, 185 1 
Hochbeſmor a Fl. 10 „ 6 Fl. 1, 20 1 
Marcobrunner a Fl. 11 „ — 6 Fl. 1 a 
Rüdesheimer a Fl. 12} „ — 6 Fl. 2 5] 
Ober-Ungar a El. 10 „ — 6 Fl. 1, 25 
Chat. La Rose a Fl. 10 „ 6 Fl. 1, 25 2 
Chat. Calon a Fl. 121 „ 6 Fl. 2 — , 
Chat. Leoville a El. 125, — 6 Fl. 2 — 
Chat. Margaux a El. 15 „ — 6 Fl. 2 „ 20 
Alter Portwein a Fl. 15 „ — 6 Fl. 2 „ 20, 


